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Die Kunsirbotschaft 


Definition des Kvasir 


Der Name Kvasir wird in der germanischen Mythologie, im Zusammenhang mit dem Asen-Vanen- 
Krieg, erwähnt. Eines Tages geriet das ältere Göttergeschlecht, Vanen, mit einem anderen 
Göttergeschlecht, Asen, in Streit und es kam zu einem sehr ernsten Krieg. Der Grund für den 
Konflikt war, dass eine Vanin namens Gullveig („die Goldgierige“‘) große Massen Gold an die 
Bewohner Midgards verteilte und auf diese Weise Habgier und Streit unter den Menschen auslöste. 
Selbstverständlich waren die Asen mit diesem Vorgehen nicht einverstanden und versuchten 
Gullveig mehrmals zu töten. Nach mehreren Rachedelikten der unterschiedlichen Parteien, 
entflammte schließlich ein Krieg zwischen den beiden Göttergeschlechtern. Jedoch konnten sich 
Asen und Vanen letztendlich versöhnen und die Vanen wurden von den Asen in ihre Gemeinschaft 
aufgenommen. Als Zeichen für ihre Zusammengehörigkeit, spuckten beide Geschlechter in einen 
Kessel. Aus dem Speichel entstand der weiseste und klügste Mensch: Kvasir! Er wusste auf alle 
Fragen eine richtige und gescheite Antwort und war auf der gesamten Welt sehr geschätzt. Also 
schickten ihn die Asen los, um Alben, Menschen und Zwerge zu vereinen. Die Zwerge Fjalar und 
Galar wollten sich jedoch einen Spaß machen und schlugen Kvasir kurzerhand den Kopf ab. Sein 
Blut gaben sie in einen Kessel und zwei Schüsseln und vermengten es mit Honig. Auf diese Weise 
entstand der legendäre Skaldenmet, der einem Dichtkunst oder Weisheit verlieh. Langsam begannen 
die Asen, Kvasir zu vermissen und Odin schickte seine Raben Huginn („Gedanke“) und Muninn 
(„Erinnerung“) los, um Informationen über den Weisen zu erlangen. Inzwischen brachten die 
beiden Zwerge auch den Riesen Gilling und seine Frau um. Daraufhin wollte Suttung, Gillings 
Sohn, Rache an den Zwergen üben. Er band Fjalar und Galar an einen Felsen, sodass sie gefährdet 
waren, zu ertrinken. Im letzten Moment versprachen die Zwerge Suttung, ihm den wertvollen 
Skaldenmet zu überreichen und wurden frei gelassen. Von nun an wurde der Skaldenmet in einem 
Schlagberg von der Tochter Suttungs, Gunnlöd, bewacht und geschützt. Die Rater (Asen) 
beschlossen, Odin müsse den Met zurückholen, um die Ehre des Kvasir zu erhalten und um die 
Weisheit und Dichtkunst nicht an die falschen Wesen übergehen zu lassen. Also bohrte Odin mit 
dem Bohrer Rati ein Loch in den Schlagberg und kroch als verwandelte Schlange bis zu Gunnlöd. 
Schließlich verwandelte er sich wieder in seine ursprüngliche Gestalt und überlistete Gunnlöd, 
indem er sie verführte und versprach, sie zu heiraten. Nach drei Nächten erlaubte sie ihm, drei Züge 
vom Skaldenmet zu nehmen. Also trank Odin zuerst den Kessel aus und dann die beiden anderen 
Schüsseln. Schließlich verwandelte er sich in einen Adler und flog davon. Er wurde jedoch vom 
Vater Gunnlöds, Suttung, verfolgt. Aufgrund des ganzen Mets konnte Odin nicht sehr schnell 
fliegen und seine letzte Chance war, den Met in die Schüsseln zu speien, die die restlichen Asen 
aufgestellt hatten. Diesen Teil des Skaldenmets gab Odin den Asen und den Menschen, die Dichter 
oder Gelehrte werden wollten. Jedoch behielt er auch etwas in sich und erlangte auf diese Weise 
seine Dichtkunst und die größte Weisheit unter allen Wesen. 

Man kann also sehen, wie groß der Einfluss und die Weisheit des Kvasir war. Auch nach seinem 
Tode verlor er nicht seine Wichtigkeit und tat für die Menschen alles, was in seiner Macht stand, um 
weise Antworten auf ihre Fragen zu geben. Der Unterschied ist jedoch, dass er nicht mehr auf die 
Fragen der Menschen antwortet, um ihnen Weisheit zu verleihen, sondern die Menschen direkt 
durch das Trinken seines Blutes (Skaldenmet) weise macht und ihnen die Dichtkunst verleiht. 
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Vorwort 


Moin Moin Kameaden und Kamaadinnen! 

Endlich il eo wolllnacht und die zweite Augabe der "Kuasirkötschaft” in 
micht das lat, war ach wollte. Alı das Heft fait fertig war, hat sich dieser 
scheiß Computer moch mal gedacht, dan er die Dalei ja mal irgendwie 
kaputt machen könnte Abo musste ich alla noch einmal nu eingeben 
und gedlalten. Am Liebsten hätte ich das Teil aus dem Fenster geworfen! Han! 
re ee ee ee ee ee 

ich! 

Diejenigen, die baeailı die erite Auyabe bentyen, werden mil Sicherheit 
schnell merken, dan ich einige Vaändaoungen voxenommen habe. 
Schlißlich mun man za auch seine Erfahrungen machen, um beitimmie 


sehr zufrieden und hoffe, Euch gefällt diese Ausgabe auch! 


Elachssunste 3 Yicaganı Mlnding ARE au elle ah verde 
weil die Arbeit un Eriellung ana Zine einjach schr aufwendig a. Der 
Nutyen a halt viel zu gering, wenn schlißlich nur zehn Leute dieser Zine 
lesen. Dann kann ich mir die Arbeit ehrlich gesagt auch sparen! Da ich 
mich jedoch auch weiterhin engagieren möchte, werde ich meine Arbeit 
weiterführen. 

So, zeht neicht's aber mit dem Gequabschel Ich wünsche Euch ganz viel Spaß 
beim Leoen! 


kunsirbotschaft@web.de 


Die Röelrbotschaft: ist Ebbe Veriunlichung im Kinna des ERBEN Krnisigiaäien 
Dieses Zine ist nur ein Rund- bzw. Informationsbrief für Kameraden! Mit dem Verkauf wird 
kein Gewinn erwirtschaftet. Der Preis deckt lediglich die Produktionskosten des Zines! Geld, 
das trotzdem überbleiben sollte, fließt selbstverständlich in die politische Arbeit und nicht in 
meine eigene Tasche! Ich möchte mich eindeutig von den verwiesenen Heimseiten 
distanzieren. Für deren Inhalt bin ich nicht verantwortlich. Außerdem müssen die Themen in 
diesem Zine nicht meiner politischen Meinung entsprechen. Die besprochenen Tonträger 
bzw. Fanzines waren zum Zeitpunkt (13.11.2003) des Erscheinens der "Kvasirbotschaft" 
weder verboten noch indiziert. Somit habe ich keinen Einfluss auf eventuelle spätere 
Indizierungen oder Verbote. Des Weiteren soll dieses Heft weder zur Gewalt, noch zum 
Hass aufrufen! 
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BROTNERS REEPERS 


oder wenn "Afro-Teutonen" zu Mord aufrufen... 


Mit freundlicher Genehmigung von der Heimseite www.halgadom.org 


„Wir müssen aufhören zu labern, und auf 
jeden Fall strategisch verfahren: Den 
Feind beobachten und dann ganz 
langsam enttarnen. Wörter sind wie der 
Wind und laut sprechen die Taten. Wir 
werden nicht warten, graben Löcher mit 
Spaten. (...) Unser Rückschlag ist längst 
in Planung: (...) was wir reichen sind 
geballte Fäuste und keine Hände. Euer 
Niedergang für immer. Und was wir 
hören werden, ist euer Weinen und euer 
Gewimmer (...) Ich sage K, sage Z, sage 
Nazis rein. Ich will nicht labern, denn ich 
kenn' mein Vaterland. Macht es mich 
krank wie Masern, dann verspür ich 
Tatendrang. Ich fühl mich eingeengt und 
will statt Prominenz und statt großen 
Fans, Nazis wie Poster hängen (...) Wir 
fordern mehr als gleiche Rechte (...) Die 
ganzen miesen Drecksratten (...) Zeit 
sich zu wehren (...) When it get dark I'm 
blasting my guns (...) When I bury my 
claws into your flesh (...) Heil! (...) Mit 
allen nötigen Mitteln (...) Dies ist so was 
wie eine letzte Warnung denn unser 
Rückschlag ist längst in Planung.” 


So lautet der Text, welcher zum 
Gedenken an den auf „tragische Weise“ 
ungekommenen Afrikaner Alberto 
Adriano vermarktet wird. Der erste 
Gedanke, der mir beim Lesen solcher 
bösen Zeilen gegen seine Gastgeber 
durch den Kopf ging: „Ziemlich freche 
Perso-Deutsche“ Wie in Wotans 
Namen kann es sein, dass dieser Hass 
gegen Deutschland so gut wie 
kommentarlos via Musiksendern und 
Radio in die Köpfe unserer Jugend 
geblasen wird? Wie ich schon in der 
Einleitung zu dieser Rubrik erwähnte, 
gibt es gerade in der Musikkultur 
entartete Auswüchse. Diese entstehen 
besonders dann, wenn man seinen 


eigenen Wurzeln beraubt wurde. Da die 
beiden Musiker (Xavier Naidoo, 
Denyo77) ja nicht gerade in unseren 
Breitengraden heimisch sind, muss man 
schon von einer gewissen Entwurzelung 
der Beteiligten sprechen. Es könnte aber 
auch eine Projizierung einer schlechten 
Kindheit sein. Wie man vor einiger Zeit 
erfahren hat, wurde Xavier Naidoo in 
seiner Jugend von seinem Vater sexuell 
missbraucht. In Verbindung mit seinem 
Drogenkonsum kann sich da schon 
manch wirres Zeug und eine gewisse 
„Entrücktheit‘ zusammenbrauen. Dies 
soll aber keine Entschuldigung für u.a. 
seine kranken Phantastereien sein. Es 
ist da die Rede von Konzentration- 
Zagern (ich denke mal, die meinen KL). 
Ich versuche mir gerade die beiden in 
einer schwarzen Uniform mit 


Totenkopfmütze vorzustellen... Wird hier 
etwa der NS mit seinen Institutionen 
glorifiziet? Wenn man bloß bedenkt, 
welche Medienexzesse veranstaltet 
worden wären, wenn statt „NAZI" 
(NAtional Zlalist? NAtional Zilonist?) 
„Ausländer“ benutzt worden wäre. Die 
Hexenjagd 
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wäre eröffnet. Aber eine Textzeile heißt 
ja auch „ Wir fordern mehr als gleiche 
Rechte“. Dies wurde wohl von der 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Schriften (BPjS) beherzigt. Als ein 
wahrlich „Anständiger“ Mensch die BPjS 
bat, den Liedtext nach 
gewaltverherrlichenden Inhalten zu 
überprüfen, bekam er folgende Antwort: 
„. Vielen Dank für ihren Hinweis. Wir 
haben die von Ihnen angegebenen 
Textstelen des Liedes 'Die letzte 
Warnung’ von ‘Brothers Keepers’ einer 
Prüfung unterzogen. Die Passagen sind 
in einem sehr allgemeinen Stil 
geschrieben und können in 
unterschiedliicher Weise interpretiert 
werden. Sie enthalten aber keine 
explizierte Aufforderung zu einer 
konkreten Gewaltanwendung, die als 
jugendgefährdend eingestuft werden 
könnte. In dem weiteren Text lassen sich 
ebenfalls keine eindeutigen Gewaltauf- 
forderungen oder gewaltverherrlichenden 
Stellen erkennen. Eine Indizierung in 
diesem Fall widerspräche der 
Prüfungspraxis der Bundesprüfstelle, da 
das Recht der freien Meinungsäußerung 
(GG Art. 5) gewahrt werden muss. Mit 
freundlichen Grüßen, Im Auftrag Ute 
Kortländer.“ Wenn für die liebe Ute mit 
Textstellen wie „..Nazis wie Poster 
hängen“ ein sehr allgemeiner Stil an den 
Tag gelegt wird, dann kann ihr wohl 
niemand mehr helfen. Oder fragt mal 
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selbst bei ihr nach (BPjS, Postfach 
260121, 53153 Bonn). Wie viele „deutsche 
Jugendbanden nichtdeutscher Herkunft“ 
sich durch dieses Lied wieder mal dazu 
berufen fühlten, vermeintlich nationale 
Jugendliche zu jagen und zu verprügeln 
möchte ich mal hier unkommenitiert lassen. 
Um mal zu testen, ob die Dame das 
wirklich ernst meint, was sie da schreibt, 
kann ja mal ein deutschfreundlicher 
Musiker ein paar Worte des Textes 
austauschen und eine Nachspielversion 
komponieren. Wir werden sehen, ob die 
gute Ute dann immer noch bei ihrer 
Meinung bleibt. Noch mal zum Begriff 
„NAZI" , Die Abkürzung steht ja seit Zeiten 
für die Bezeichnung National-Sozialist. 


Nun ist es aber so, dass sich eine 
Abkürzung aus zwei Hauptwörtern 
herleitet. Richtig wäre als das Kürzel 


„NASO*. Ich gebe zu, dass „NASO“ nicht 
so böse klingt wie „NAZI“ . Es fehlt eben 
der Zischlaut um dieses Wort so richtig 
schön hasserfüllt zu artikulieren, wäre 
jedoch sinngemäß eher passend. Es lebe 
die Propaganda! Dies soll aber nur am 
Rande erwähnt sein. Als im Video der 
Jungens der Kehrreim abgelassen wird 
(„Unser Rückschlag ist...‘) wird ein 
Parteitag der CDU gezeigt. CDU = NASO! 
Was Herr Friedmann dazu wohl gesagt 
hat, würde mich schon interessieren. Ist er 
doch Mitglied dieser besagten CDU. Wer 
jedoch schon bei „Musik“-Sendungen wie 
„Top of the Pops“ unseren Mädels und 
Jungs die Köpfe verdreht, hat eben schon 
einen gewissen Status der 
Unantastbarkeit. Andererseits kann man 
aber von einer Jugend nicht viel Rückgrat 
erwarten, der man schon im Kindergarten 
erzählt, sie seien Angehörige eines Volkes 
voller Verbrecher und Mörder. 
Selbstbewusstsein lässt sich da leider nur 
schwer entwickeln. Aber das ist ein 
gewollter und vom System eingeleiteter 
Zustand, den es zu überwinden gilt. Wer 
über den Rückschlag der „Afro-Teutonen“ 
auf dem Laufenden bleiben will, erkundige 
sich direkt bei den Gangstaräppern: 
http://brothers-keepers.de 


Die Konsirbotschaft 
AL wann gilt man ala Raseiat??? 


In der heutigen Zeit ist es ja nicht gerade sehr schwer, missverstanden und letztendlich 
als überzeugter Rassist dargestellt zu werden. Da reicht es schon, wenn man seine 
Bedenken bezüglich mancher Türken, Russen oder auch Farbiger äußert. 
Selbstverständlich ist es auch keineswegs legitim, dass man in einer Gesellschaft 
voller Multikultifetischisten auch mal den Mund aufmacht und sagt, was man denkt! 
Anstatt dessen wäre es dem Staat lieber, man würde einfach alles hinnehmen und ja 
nicht über die Entscheidungen der Bonzen in Berlin und anderswo nachdenken! Viele 
Menschen trauen sich auch schon gar nicht mehr, bestimmte ethnische Gruppen 
negativ zu kritisieren, da sie Angst davor haben, als Rassist eingestuft zu werden. 
Doch ist es in Ordnung, dass man aufgrund harmloser Äußerungen in diese Schublade 
gesteckt wird? Wenn ja, könnte man mit Sicherheit auch die Erste-Klasse- 
Antirassisten in diese besagte Schublade verfrachten, da Sprache und Redewendungen 
geprägt sind von dem Vorurteil: Schwarz = schlecht, böse, negativ! 

Es gibt in unserer Umgangssprache, sowie im normalen Sprachgebrauch zahlreiche 
Elemente, die symbolisieren, dass die Farbe Schwarz gleichzeitig etwas Schlechtes 
und Negatives sein soll. Hier sind nur einige Beispiele für dieses alltägliche Stereotyp: 


- jemanden anschwärzen - -Schwarzmarkt- -Schwarzsehen - 
- derschwarze Tod (Beulenpest) - - warten, bis man schwarz wird - 
- Schwarzarbeit - -schwarze Trauerkleidung - - Schwarzfahrer - 
- das schwarze Schaf sein- -derschwarze Freitag - 


Da ist es auch nicht besonders hilfreich, wenn Gedichte, Lieder oder Ähnliches noch 
zusätzlich dieses Stereotyp enthalten. Ich kann mich da zum Beispiel an ein 
Kinderspiel aus meiner Grundschulzeit erinnern. Es hieß: „Wer hat Angst vorm 
Schwarzen Mann?“ und ging folgendermaß en: Eine Person steht am einen Ende der 
Turnhalle oder des Sportplatzes und die anderen auf der gegenüberliegenden. Nun ruft 
die Gruppe: „Wer hat Angst vorm schwarzen Mann? Niemand! Und wenn er kommt? 
Dann laufen wir!“. Danach läuft die einzelne Person los und versucht möglichst viele 
Personen beim Überqueren der Turnhalle zu fangen, um sie auch auf die Seite des 
„Schwarzen Mannes“ zu ziehen! Also wenn das nicht nur so von Rassismus trieft! 
Vielleicht sollte dieser Saubermann-Staat mal den Grundgesetz...äähhh ich meine den 
„Verfassungs“schutz auf unsere Grundschüler und Lehrer ansetzen. Es kann ja nicht 
angehen, dass unsere Kleinen fünf mal die Woche diesem puren Rassismus ausgesetzt 
sind! Als nächstes wird vermutlich noch die AG „Ku Klux Klan“ eingeführt und die 
bisher abwechslungsreiche Kleidung der Grundschüler wird durch lange weiße Kutten 
und spitze weiße Kapuzen ersetzt! Nein, nein! So kann das echt nicht weitergehen! 
Erst recht nicht, wenn ich dann noch die ‚, Geschichte von den schwarzen Buben“ aus 
Heinrich Hoffmanns „Struwwelpeter“ lese. 
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Es ging spazieren uon dem "Tor 
Ein Mehr. 
Die Sonne schien ihm aufs Gehirn 
Da nahm er seinen Sonnenschirm. 

Da kam der Luduig hergeraunt 

Und trug sein Fähnchen in der Hand. 
Der Kaspar kam mit schnellem Schritt 

Und brachte seine Breizel mit: 

Und brachte seinen runden Reif. 

Die schrien und lachten alle drei 
Alı dort das Mohrchen ging uorbei, 

Weil es so schwarz wie Tinte sei! 


Da kam der große Mikolas 
Mit seinem großen Tintenfaß. 
Der sprach: Ihn Kinder. hört mir zu. 
Und laßt den Mohren hübsch in Ruh! 
Daß er so weiß wicht ist. wie ihn? 
Die Buben aber folgten nicht. 
Und lackten ihm ins Angesicht, 
Und lachten ärgern ala zuuon 


Der Nikolas wurde bös und wild, - 
Du viehat es hier auf diesem Bild! 
Er packte gleich die Buben fest. 
Beim Arm. beim Kopf. bei Rock und West‘, 
Den Wilhelm und den Ludewig. 
Den Kaspar auch, der wehrte sich. 
Er tunkt sie in die Tinte tief. 
Wie auch der Kaspar : "Feuer! nief. 
Bis ü bern Kopf ins Tintenfaß 
Tunkt sie der große Mikolas. 
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Du siehet sie hier, wie schwarz sie sind, 
Viel schwänzen ala das Mohrenkind! 
Der Mohr uoraus im Sonnenschein, 

Die Tintenbuben hintendrein: 
Und hätten sie nicht 00 gelacht. 


Zwar erscheint dieses Werk Hoffmanns zuerst als antirassistisch, da die drei Jungen, 
die den Schwarzen verspotten und auslachen, bestraft werden. Jedoch besteht die 
Strafe darin, dass auch die drei Buben mit der Tinte schwarz gemacht werden! Sprich, 
es ist eine Schmach für sie, nicht mehr so weiß, wie ursprünglich zu sein! Besteht also 
durch diesen rassistischen Inhalt hinter einer antirassistischen Fassade eine Gefahr für 
die Menschen und speziell für Kinder? 

Wenn ich das alles hier so sehe und mir Gedanken darüber mache, komme ich auf 
zwei Lösungen. Erstens, der „Verfassungs“schutz wird zukünftig eine Menge Arbeit 
haben, da er nun neben bösen Rechten auch Grundschüler, sowie die gesamte 
Lehrerschaft in dieser wundervollen Republik bespitzeln und gegen sie hetzen muss. 
Auch Verwender der obengenannten Sprichwörter und Redewendungen müssen 
denunziert werden, um alle auch noch so kleinen rassistischen Elemente aus unserer 
Gesellschaft zu verbannen! 

Die zweite und vielleicht auch ein wenig einfachere, sowie logischere Variante wäre, 
dass sich manche Damen und Herren zukünftig ein bisschen mehr in Zaum halten. Die 
Gesellschaft, und speziell unsere, reagiert immer wieder überempfindlich auf 
Kleinigkeiten. Ein Land wie Deutschland ist leider noch immer durch seine 
Vergangenheit geprägt und es lässt sich auch nach 60 Jahren keine Normalität unter 
das Volk bringen! Gerade durch die Sonderbehandlung von bestimmten ethnischen 
Gruppen lassen sich die Geschehnisse von damals nie verarbeiten. Dadurch, dass diese 
Gruppen weiterhin vom größten Teil des deutschen Volkes mit Samthandschuhen 
angefasst werden, werden die Aufschreie natürlich immer lauter, wenn es auch 
Menschen gibt, die sich ihr Denken und ihre Meinung nicht aufgrund von ethnischen 
Unterschieden verbieten lassen! Bei diesem Spiel sind es mal wieder die aufrichtigen 
Menschen, die als Bösewichte dargestellt werden, nur weil sie nicht kuschen und 
Angst davor haben, ihre Kritik gegen jeden zu äußern! 

Wer normal behandelt werden möchte, sollte auch fähig sein, Kritik einstecken zu 
können, ohne gleich nach einem rassistischen Hintergrund oder Angriff zu suchen! 
Zwar ist es um einiges leichter, nach Fehlern oder Mängeln anderer Menschen zu 
suchen, als seine eigenen einzugestehen, jedoch ist dies nicht wirklich der richtige und 
aufrichtigste Weg! 
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DIE GESCHICHTE DES BRANDENBURGER TORS 


Das Brandenburger Tor ist wohl 
eines der bedeutendesten 
Kulturdenkmäler in Deutschland. 
Kaum ein anderes Bauwerk war in 
seiner Historie so symbolträchtig, k 
wie das Brandenburger Tor. i 
Gerade wenn man vor diesem fi 
einzigartigen Bauwerk steht, wirkt 
es einfach nur imposant und 
faszinierend. Aus diesem Grund, a 
habe ich mich dafür entschieden, einen Artikel über die Historie des 
Brandenburger Tors zu schreiben, da es für die deutsche Kultur auch eine sehr 
große und bedeutende Roll spielt. 

Das ursprüngliche Stadttor Berlins wurde im Jahr 1788 abgerissen, um an dessen 
Stelle ein neues, größeres und prunkvolleres zu erbauen. Carl Gotthard Langhans 
baute das Brandenburger Tor in den Jahren 1789 bis 1791. Am 6. August 1791 war 
es dann nun endlich soweit, und die Eröffnung des Brandenburger Tors konnte 
zelebriert werden. Jedoch fehlten zunächst die Bildwerke und die Quadriga 
(Viergespann). Diese, aus Kupfer bestehende, Quadriga wurde von Johann 
Gottfried Schadow geschaffen und im Sommer 1793 auf dem Brandenburger Tor 
befestigt. Im Oktober 1806 marschierten die französischen Truppen im Krieg gegen 
Preußen in Berlin ein und im Dezember des selben Jahres, veranlasste Napoleon, 
dass die Quadriga abmontiert und nach Paris geschafft wurde. Im Zuge der 
Befreiungskriege, brachten die Preuß en die Quadriga im April 1814 wieder zurück 
an Ihren ursprünglichen und eigentlichen Ort. Nämlich nach Preußen und auf das 
Brandenburger Tor! In Anbetracht dieses großartigen Sieges, gravierte man ein 
Eisernes Kreuz, gekrönt mit dem preußischen Adler, auf den Stab der 
Friedensgöttin. 

Von nun an war das Brandenburger Tor ein 
sehr bedeutender Schauplatz für Märsche 
und Paraden. Die Befürworter der 
Märzrevolution zogen durch das 
Brandenburger Tor, die preußischen 
Truppen marschierten siegreich durch 
dieses Bauwerk und auch die SA 
veranstaltete eine riesigen und faszinieren- 
den Fackelmarsch zur Machtübernahme 
der NSDAP am 30. Januar 1933. [ 
Bei allen bedeutenden politischen Ereignissen spielte das Brandenburger Tor in 
Berlin eine sehr große Rolle. 

Auch nach dem Zweiten Weltkrieg war das nicht anders. Zwar war das 
Brandenburger Tor stark beschädigt und die Quadriga komplett zerstört, jedoch 
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. trennte es den britischen und sowjetischen 
Sektor. Nach der kompletten Zerstörung 
"der Quadriga durch die sowjetischen 
 Besatzer, entschlossen sich die Ostberliner 
Behörden, die Quadriga neu zu bauen. 
Das Problem war jedoch, dass sich die 
Gussformen im Depot der Westberliner 
Firma Noack befanden und das Verhältnis 
zwischen Ost und West ja bekanntlich nicht 
A dos Beste war. Die Folge war eine sehr 
? heftiger Konflikt zwischen den beiden 
Alliierten. Im Jahr 1956 entschloss das 


Ostberliner Magistrat schließlich, mit dem Wiederaufbau des Brandenburger 
Tores zu beginnen und der Westberliner Senat zeigte sich bereitwillig, die 
Herstellung der Quadriga zu übernehmen. Im Juli 1958 war es dann endlich 
soweit und die Restaurierung des Brandenburger Tors war abgeschlossen und 
am 1./2. August wurde die Quadriga auf dem Pariser Platz zusammengesetzt. 
Mit einer hinterhältigen und heimtückischen Aktion brachte man die Quadriga 
jedoch in der Nacht zum 3. August in den Marstall in Ostberlin und entfernte ihr 
letztendlich das Eiserne Kreuz und den preußischen Adler. Nach diesem 
unabgesprochenen Akt, wurde die Quadriga nun schließlich ohne die 
Trophäen aus dem damaligen Krieg gegen Frankreich, am 27. September 1958 
auf dem Brandenburger Tor montiert. 

Nach und nach begann der Ost-West-Konflikt immer weiter auszuarten und es 
kam am 13. August 1961 schließlich zur Schließung der Sektorengrenze zu 
Westberlin. Von nun an war der Bereich um das Brandenburger Tor Sperrgebiet, 
und es war nicht mehr gestattet, durch das Tor zu fahren oder zu gehen. Für die 
Bevölkerung war diese Entscheidung selbstverständlich sehr schlimm, da durch 

den Mauerbau Familien und Freunde, die 
vorher in einem vereinten und starken Berlin 
zusammen gelebt haften, auseinanderge- 
riisen wurden. Fast 30 Jahre mussten viele A 
Familien getrennt voneinander in Berlin leben. 7 
Durch den Fall der Berliner Mauer am 9./10. 
November 1989 war die Wiedereröffnung des 
Brandenburger Tors endlich wieder besiegelt. 
Einige Zeit später, am 22. Dezember 1989, _ 
konnte der erste Grenzübergang cam fi 
Brandenburger Tor geöffnet werden. Die & 
Menschen konnten von nun an wieder nach 
West- bzw. Ostberlin reisen und ihre 
Angehörigen sehen, ohne durch eine 
hässliche Mauer oder einen Todesstreifen 
daran gehindert zu werden. Noch heute 
kennzeichnet ein roter Streifen den Verlauf der 
Berliner Mauer und lässt es nicht zu, dass 


ir 
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diese, für Deutschland und das deutsche Volk, sehr schlimme Zeit nie in 
Vergessenheit gerät. Zwar ist die Durchfahrt durch das Brandenburger Tor seit dem 
7. März 1998 erlaubt, jedoch nur in Ost -West-Richtung. 

Diese Vergangenheit sollte uns allen eine Lehre sein. Es darf nie wieder dazu 
kommen, dass sich fremde Besatzer in unser Land einnisten und ihren fremdartigen 
Konflikt auf Kosten Deutschlands und des deutschen Volkes austragen. Nie wieder 
darf Deutschland oder sein Volk getrennt werden! Die Deutsche Einheit muss um 
jeden Preis gewahrt werden. Odin sei dank, dass man aus Fehlern lernt und aus 
diesem Grund gehe Ich nicht davon aus, dass sich dieses schändliche Ereignis in 
Deutschland wiederholen wird! 


Fanzinebesprechungen 


Der #8 
Der Bulldog Postfach 760779 in 22057 Hamburg 


Pa Erst mal zu den sachlichen Dingen: 36 Seiten im A4-Format und ein 
ji han namens ziemlich geiler Druck! Ansonsten dreht sich das Zine rund um den 
historischen Fußball und um die legendären dritten Halbzeiten in 
ngland. Besonders amüsant sind die „50 Mad Moments“ des 
abgedrehten „Gazza“. Auch der außergewöhnliche Artikel über den 
Dartpfeil im Nasenrücken eines Manchester-Supporters ist ziemlich 
interessant. Zum Thema Skinheads gibt es einen Artikel zum 
legendären Skin-Szeneladen „The Last Resort“. Dieser ermöglichte 
den Skins während den 80ern problemlos und ohne großen Aufwand 
inkaufen zu gehen. Vorher musste man nämlich zahlreiche Geschäfte 
; abklappern, um Boots, Hemden, Sta-Prest, Jacken und 
elbstverständlich auch Platten und Tapes zusammen zu bekommen. 
Im „The Last Resort“ gab es alles, was das Skin-Herz höher schlagen 
i ließ! Außerdem gibt es den letzten Teil ü ber die Chelsea Casuals zu 


lesen, in dem es mal wieder um zahlreiche Boxereien während und nach den Spielen des CFC geht. 
Zu guter letzt gibt es noch einen Gig-Bericht über ein Konzert der 4 Skins aus dem Jahre 1981. 
Dieses endete mit einer heftigen Auseinandersetzung zwischen Skins und den Polizisten bzw. 
Asiaten. Aber kauft Euch das Teil einfach und lest mehr... Es lohnt sich in jedem Fall! 


Der_P ir #6 
Der Panzerbär Postfach 470149 in 09050 Chemnitz 


Der sechste Streich von Yves beinhaltet mal wieder eine Reihe von Interviews und Tonträger- bzw. 
Fanzinebesprechungen. Verhört werden dieses Mal die Bands Mosphit, Atria, Fighting Voices, Path 
of Resistance, Before the War und No Surrender. Wobei die Intis mit Mosphit und Path of 
Resistance besonders interessant erscheinen, weil diese Bands von ihrem Erscheinungsbild nicht so 
wirklich in das typische Rechtsrock-Schema (falls es so etwas geben sollte!) passen. Auf den 


Seite 12 


Die Kunsirbotschaft 


"insgesamt 64 Seiten im A5-Format gibt es dann noch mehrere 
Veranstaltungsberichte: Konzerte, DS-Pressefest 2003, Demos, 
Bericht über „With Full Force“ 2003, Rudolf Hess 
“ Gedenkmarsch 2003, usw. Kultur und Historie kommen meiner 


die sich entweder hauptsächlich mit Musik oder Politik und 
Historie befassen. Ich denke, dass ist normal und wenn ich was 
politisches oder geschichtliches lesen möchte, kaufe ich mir 
“ halt ein anderes Zine. In Sachen Musik ist der Panzerbär 
jedoch sehr informativ und interessant. Der Panzerbär kommt 
im farbigen Cover und das Layout ist auch gut. Wer also in 
Sachen Musik am Ball sein will, sollte sich dieses Stück nicht 


durch die Finger gehen lassen! 


Fahren _freil #16 


FF Postfach 1313 in 09205 Limbach-Oberfrohna 


Nach etwas längerer Zeit, melden sich nun endlich wieder 
Späche und Grinch mit einer großartigen neuen Ausgabe ihres 
Zines zurück. Die slowakische RAC-Band Ancestors gibt im 
Interview einen kleinen Überblick über ihre Musik und über 
die Szene in ihrer Heimat. Außerdem gibt es noch ein Inti mit 
der Ami-Band Final War, den Boots Brothers, Bulldog Breed, 
ODESSA und dem Panzerbär-Fanzine aus Fürstenwalde. In 
den insgesamt 68 Seiten im A5 Format sind noch Demo- sowie 
Konzertberichte enthalten, die einen guten Überblick über die 
Geschehnisse der letzten Monate ermöglichen. Des Weiteren 
gibt es noch einen Artikel über die Arbeit und das Leben des 
weißen Aktivisten Dr. William Luther Pierce, der am 23. Juli 
2002 an Krebs starb. (Leider hapert es ein bisschen bei der 
Grammatik der deutschen Übersetzung!) Auch die sehr 
umfangreiche Klatsch und Tratsch-Ecke ist wie immer sehr 
interessant. Ach ja, jetzt hätte ich fast etwas vergessen... Die 


u 
zu id N 


12 


Bulldog Breed 


Odessa 
Final War 


Boots Brothers 


Panzerbär Zine 


Fanzine- und Tonträgerbesprechungen sind wieder sehr 
zahl- und auch hilfreich, wenn man mal wieder nicht so 
recht weiß, was man denn so als nächstes bestellen möchte! 
Und last but not least: Der Promosampler!!! Diese Sampler 
sind super hilfreich, wenn es darum geht, einen guten 
Überblick über die momentane Musikszene zu bekommen. 
Auch weniger bekannte Bands geben sich auf dem 
Promosampler die Ehre und glänzen meiner Meinung nach 
auch ganz gut! Insgesamt spielen 20 verschiedene Bands je 
einen Song. Ich denke, solche Promosampler sind sehr 
hilfreich, da mit Sicherheit schon jeder den einen oder 
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anderen Fehlkauf erlebt hat, und man sich diese dann zukünftig ersparen könnte, wenn man halt 
einen groben Überblick über die Bands hat und merkt, welche Gruppe nun den Geschmack trifft und 
welche nicht. 

Alles in Allem bin auch von der 16. Ausgabe dieses Zines wieder sehr angetan. Aufmachung, 
Layout und Inhalt sind eigentlich wie immer sehr vielfältig und interessant! Kauft es Euch... 


Lübscher Aufklärer 2003 #1 
Bündnis Rechts Postfach 108109 in 23530 Lübeck 


Dieses Polit-Zine des „Bündnis Rechts“ ist nun schon seit fünf 
Jahren dabei, jedoch ist diese Ausgabe die erste des Jahres 2003. 
Auf 60 Seiten im A5-Format wird hauptsächlich das Metier Politik 
behandelt. Zum Beispiel gibt es neben der Präsentation von ® 
mehreren nationalpolitischen Organisationen, auch einen Artikel | 
über die Raumorientierung der nationalen Volkswirtschaft. Des 
Weiteren, sind noch ein paar Aktionsberichte, sowie ein Aufruf zur 
Demonstration in Lübeck enthalten. Dieser Aufruf liegt dem Zine, 
neben einem sehr interessanten Bericht über das Schicksal und die 
Verurteilung Frank Rennickes und seiner Frau Ute, als Flugblatt 
bei. Meiner Meinung nach, kommen kulturelle und historische A 
Themen ein bisschen zu kurz, aber das ist mit Sicherheit 
Ansichtssache. Sehr erfreut war ich auf jeden Fall über das 
Kreuzworträtsel. Schade, dass solche „Rätselecken“ in Fanzines rn. me vn rn 
eher selten vorkommen. Wer hauptsächlich an Politik interessiert wesen «te, die sten attzanı 
ist und über das aktuelle Geschehen informiert sein will, kann sich “na 
den „Lübschen Aufklärer‘ ohne Bedenken zu legen. 


Violence #13 
"Möhle" Postfach 3409 in 38024 Braunschweig 


Polärtnche Zeitschwift des „Bündnis Rechrar 


Nun besteht Mö hles Violence schon seit 5 Jahren, und trotzdem sieht 
man keine Anzeichen von Erschöpfung oder Lustlosigkeit, Respekt! 
Im Gegenteil, anstatt ein prallgefülltes Heft mit überholten 
„Neuigkeiten“ herauszubringen, hat er sich entschieden, lieber „nur“ 


| 


VIOLENGE # 43 


f Feng ie me mw, 


| 
| 
| 
"| 


| Inkerviews: 44 Seiten im A5 Format zu füllen. Diese sind aber auch voll von 
Feen ' brandneuen Intis und Konzertberichten. Verhört werden unter 
OBEREA (Lupo) | anderem die Bands: Haircut (F), ODESSA (D), Razorblade (NL), 
BAORBLADE (Haltand) ı Civico 88 (IT), Southern Way (NL) und Kommando Skin (D). 
CEVECO 88 (Italien) ı  Selbstverständlich gibt es auch wieder zahlreiche CD- und 
LOUTWERM WAY (Hottand)} 


Fanzinebesprechungen, sowie sehr internationale Konzertberichte 
(Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien). Auch von der Kategorie 
„Remeber the 90's“ bin ich sehr angetan. Ich find's sehr interessant, zu 
sehen, was in den vergangenen Jahren alles so gelaufen ist. Alles in 
Allem, finde ich diese Ausgabe wieder sehr gelungen, auch wenn die Aufmachung mit der 12. 
Ausgabe nicht ganz mithalten kann. Wer am musikalischen Geschehen interessiert, kommt an 
diesem Werk einfach nicht vorbei! 


Kommando Skin (Stuttgart) | 


„und noch vieles mehr I | 
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Auch dieses Jahr fand im Sommer 
dass alljährliche Pressefest des 
Deutsche Stimme Verlages statt. Am 
9. August lud die DS im sächsischen 
Meerane zum bunten und 
anspruchsvollen Programm ein. 
Erwartungsgemäß kam es mal wieder 
zu zahlreichen Schikanen durch die 
Polizei und die Stadt. Jedoch konnten 


auch Psychoterrorr, Drohungen, Nötigungen und 
Absperrungen von öffentlichen Parkplätzen nicht 
verhindern, dass rund 4000 Nationalisten der Einladung 
der DS folgten. Selbst aus den USA, Kanada, Flandern, 
Norwegen, Spanien, Frankreich, Schweden, Italien, 
Großbritannien, Slowakei und aus Irland kamen Gäste um 
an diesem Fest des nationalen Widerstandes 
teilzunehmen. Auf Seite der militanten Rotfaschisten, gab | 
es keinen nennenswerten Widerstand oder Protest gegen 
dieses Ereignis! Eigentlich sehr erstaunlich, aber vielleicht 
haben diese Personen auch endlich eingesehen, dass sie 
» / x" auf der falschen Seite kämpfen! 

>. Das Programm war wie immer sehr 
X abwechslungsreich und konnte mit Sicherheit jeden 
jsder Besucher zufrieden stellen. Die Bands 
Nordfront, Sturm und Drang (S.u.D.) und Saga, 
sowie die Liedermacher Frank Rennicke, Jörg 
Hähnel, Manuel und Skalde, rundeten das 
Musikangebot perfekt ab. Für den Polit- 
Interessierten, gab es mehrere Ansprachen durch 


den Parteivorsitzenden Udo Voigt, den damaligen 
Mitbegründer der „Grünen“ Baldur Springmann und den 
langjährigen Parteivorsitzenden der British National Party 
(BNP) John Tyndall. Bei der Podiumsdiskussion mit dem | 
NPD-Bundesgeschäftsführer Frank Schwerdt, Udo Voigt, 
Michael Kutschke (Pommersche Aktionsfront) und den 
beiden Vertretern der Einrichtung „Freies Infotelefon 
Norddeutschland“ Peter Naumann und Lars Jacobs, ging 


Amay es um das Thema: „Demonstrationen Ein wirksames 
Propagandamittel für den nationalen Widerstand“. In 
fl Sachen Literatur, stellten die Autoren Udo Walendy 
us („Wahrheit für Deutschland“) und Karl-Heinz Mathias 
(„Paul Hausser. Generaloberst der Waffen-SS“) ihre 
Werke den interessierten Zuhörern vor. Des Weiteren gab 
es noch zahlreiche Informationsstände verschiedener 
„ Organisationen, Kameradschaften, Magazine und 
Zeitungen. 

" Alles in Allem, war das Pressefest des Deutsche Stimme 
Verlages auch in diesem Jahr wieder sehr erfolgreich. 
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Junge und alte Nationalisten genossen dieses Fest des 
nationalen Widerstandes. Des Weiteren kam es zu keinerlei 
Ausschreitungen oder Entgleisungen innerhalb der eigenen 
Reihen. Man konnte sich näher kennen lernen, Kontakte 
auffrischen und auch neu knüpfen. Gerade das Schließen 
neuer Bekanntschaften und die Verknüpfung 
Gleichgesinnter, ist für unsere Bewegung sehr von 
Bedeutung. Nur wenn wir zusammen schreiten und alle das ; 
gleiche fordern, ist es möglich diese Schmach zu beenden % 
um Deutschland letztendlich wieder im neuen Glanz 
betrachten zu können! 


Vielen Dank an den DS-Verlag für das Material 


TONTRÄGERBESPRECHUNGEN 
TEIL 1 
V.A. - Süddeutscher Sampler 


. Dieses ist zwar keine Neuveröffentlichung, aber trotzdem bin ich der 
Meinung, dass dieser Sampler eine Besprechung wert ist. Wie der 
Name schon sagt, geben sich auf diesem Tonträger süddeutsche 
Bands die Ehre: Sturmtrupp, Schlachthaus, Faustrecht, Triebtäter, 
Ultima Ratio. Zum Teil sind die Stücke auch schon auf anderen CDs 
erschienen. Insgesamt sind 14 Stücke bzw. eine Gesamtspielzeit von 
46:22 Minuten auf dem Silberling enthalten. Die Aufmachung ist 
meiner Meinung nach in Ordnung, wobei die Frontseite des Booklets 
ein bisschen lahm aussieht. Letztendlich passt es aber auf jeden Fall zum Titel dieses 
Produktes von Clockwork Records. Anbei befindet sich ein 12seitiges Booklet mit vielen 
Fotos und Texten. Als Bonustrack gibt es dann noch ein Stück am Ende der CD, an dem 
fast alle Bands beteiligt sind. Nun zu den Anspieltipps: Sturmtrupp: Sauflied (2.), Wir sind 
da (3.); Schlachthaus: Kampfpiloten (5.), Freiheit (7.), National (8.); Faustrecht: Es ist 
unser Land (10.); Triebtäter: Triebtäter II (11.), Fighters (12.);, Bonustrack: Skinheads des 
Südens (14.). Ein Kauf lohnt sich! 


uödentocher Jomplet 


Aryan Brotherhood - Fanatiker 


m Das hier ist die Fortsetzung der German-British-Terrormashine. 
Meiner Meinung nach eine weitere Hammer-Produktion aus dem 
Hause V7. Die Musik ist richtig schön rockig und Uwes markante 
Stimme passt perfekt zu den eindeutigen Aussagen und Texten. 
Auch die Aufmachung ist ziemlich gelungen. In dem 16seitigen 
Hochglanz-Booklet sind alle Texte sowie einige Bilder und Fotos 
enthalten. Außerdem gibt es in der Mitte des Booklets noch einige 
interessante Informationen über die Arische Bruderschaft. 
Insgesamt sind 10 Titel bzw. eine Gesamtspielzeit von 46:49 Minuten auf diesem 
Silberling enthalten. Anspieltipps: 1. / 2. / 3. / 8. Diese Scheibe sollte 100% in keiner 
Sammlung fehlen. 
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Es ist heutzutage wahrlich nicht leicht, 
für seine Sache zu kämpfen. Sobald man 
den Mund aufmacht und sagt, was man 
denkt, hagelt es nur so Schikanen durch 
den Staat. Ganz schlimm wird es jedoch, 
wenn man auch noch aktiv wird und sich 
bemüht, etwas für die Bewegung zu tun. 
Dieser „Rechtsstaat” versucht, das 
Nationalbewusstsein und den Blick für 
das Wirkliche auszumerzen. Nach und 
nach soll dieses „feindliche“ 
Gedankengut gelöscht und verdrängt 
werden. Wie man nun letztendlich zu 
diesem Ziel kommt, ist dem Staat egal. 
Hauptsache, der „braune“ Mob wird 


vernichtet! Unmenschliche und 
unwürdige Maßnahmen stehen im 
Kampf gegen Rechts auf der 


Tagesordnung und scheinen den braven 
Normalbürger auch nicht weiter zu 
interessieren. Schließlich sind wir ja auch 
nur alles fehlgeleitete und verirrte 
Bürger, die allesamt aus schlechten 
Familienverhältnissen kommen und 
keinen Bezug zur Realität haben. Da ist 
es doch nicht schlimm, wenn so jemand 
mal für ein paar Monate oder Jahre hinter 
Gittern muss, auch wenn es keine 
wirklichen Beweise für eine „Straftat“ 
gibt. Wichtig ist nur, dass wir aus dem 
Leben verschwinden, um keine weiteren 
Menschen mit unseren kranken Idealen 
und Ideen anzustecken. Egal, in welchem 
Metier der aktive Nationalist arbeitet, 
überall bekommt man immer wieder 
Steine in den Weg gelegt. Fanzines 


werden dann schon manchmal die 
Postfächer oder die E-Brief-Adressen 
gekündigt. Schließlich stellt diese 
Informations- und Bildungsquelle eine 
wahrliche Gefahr für die Menschheit dar. 
Auch die Gerichtsbeschlüse und 
Verurteilungen sind einfach nur noch 
lachhaft. Der „Lübsche Aufklärer” 
berichtet z.B. von einer Verurteilung, bei 
der ein Nationalist zu einer Strafe von 
3000 Euro belangt wurde. Der Grund 
dafür war ein Plakat, dass der Aktivist 
bei einer Demo bei sich trug. Dieses 
Plakat war jedoch „ weder verboten noch 
sonst wie rechtlich belangt“. Des 
Weiteren wurde nur dieser Nationalist 
verurteilt, obwohl noch rund 20-30 
weitere Personen diese Plakate mit sich 
trugen. Die Staatsanwaltschaft muss 
wirklich sehr viel Phantasie haben, 
ansonsten würden solche 
widersprüchlichen und hintergrundlosen 
Anklagen bzw. Urteile nicht zu Stande 
kommen. Auch auf Demonstrationen des 
nationalen Widerstandes kommt es 
immer wieder zu Schikanen durch den 
Staat oder die Polizei. Den Organisatoren 
und Veranstaltern der Demos werden 
Auflagen auferlegt, die nicht erfüllbar 
sind. Auch die Besucher der Demos 
können nicht ohne weiteres an den 
Aktionen teilnehmen. Das Tragen von 
bestimmten Marken, sowie die 
Huldigung oder Ehrerbietung der 
Wehrmachtssoldaten kann sehr schnell 
zum Gewahrsam durch die Polizei 
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führen. Dies sind nur einige Beispiele, die 
den Terror gegen nationale Aktivisten 
durch den Staat beschreiben. Doch trotz 
allem lebt die Bewegung noch weiter. Auch 
der Staat wird es nicht schaffen, Gedanken 
zu vernichten, die zur Freiheit des Landes 
und des Volkes führen werden. Es wird 
weiterhin noch viele Steine geben, die uns 
den Weg zum Ziel erschweren werden. 
Auch wenn dieses System den 5. Artikel 
unseres Grundgesetzes komplett auslöscht, 
lassen sich die Ideen und Werte nicht aus 


um die Aufrichtigen einzuschüchtern und 


Gleichdenkende abzuschrecken. Jedoch 
werden diese Schikanen genau das 
Gegenteil bewirken, als erhofft. Die 


Strategie dieser Regierung wird nicht 
aufgehen, denn je mehr sie hetzen und 
denunzieren, wird der Unmut wachsen 
und die Sicht für das Wirkliche klarer! Also 
lasst Euch nicht von diesen 
Pseudodemokraten den Mund verbieten 
oder abschrecken. Das einzige was zählt, 
ist der Gedanke und die Bereitschaft, 


diesen Gedanken in die Realität 
umzusetzen! 


unseren Köpfen verbannen. Dieser Staat 
wird noch munter weiter tyrannisieren, 


Interview mit der Anti-Antifa 


Die Kvasirbotschaft: Moin Kameraden! Zuerst einmal, vielen Dank für Euer Interesse an 
diesem Interview! Seid wann existiert die Anti-Antifa Berlin? 


Anti-Antifa: Arbeit im Rahmen der sogenannten Anti-Antifa gibt es bereits seit Anfang der 
90'iger Jahre. Allerdings gab es zu dieser Zeit noch nicht den Begriff der Anti-Antifa. 


Die Kvasirbotschaft: Was bewegte Euch dazu, dieser militanten und verirrten Gruppe 
die Stirn zu zeigen und endlich Kontra zu bieten? 


Anti-Antifa: Die Antwort steckt teilweise schon in eurer Frage. Aufgrund von ständigen 
gewalttätigen Überfällen, der Veröffentlichung von Steckbriefen über uns und Aktionen gegen 
das Eigentum nationaler Menschen sowie der Verharmlosung solcher Aktionen durch die 
staatlichen Repressionsbehörden, kamen wir zu dem Schluß hier selber ermittelnd tätig zu 
werden. Sprich wir führen keine Aktionen durch sondern ermitteln gewaltbereite 
Linksextremisten nach dem Motto "Ein erkannter Gewalttäter ist nur noch halb so effektiv im 
Kampf gegen uns". So leisten wir präventive Arbeit um unsere Leute zu schützen. 


Die Kvasirbotschaft: Ihr arbeitet ja zum Teil ähnlich, wie die Antifa (Veröffentlichung von 
Fotos mit Antifa-Mitgliedern, etc.); auf welche Weise versucht Ihr gegen diese Vereinigung 
zu agieren? 


Anti-Antifa: Hier möchte ich ganz klar widersprechen! Das was die Antisa seit über 15 Jahren 
macht, Kameraden von uns zu "veröffentlichen", sie zu Freiwild zu machen, ist strafbar. Wir 
haben noch niemals sogenannte Steckbriefe veröffentlicht und werden dies auch nicht tun. 
Denn genau mit dieser Argumentation gab es 1999 einen massiven staatlichen Einsatz gegen 
uns, der aber im Sande verlief weil wir genau das nicht getan haben. Das Verfahren zieht sich 
bis heute hin. Obwohl es nach zwei Jahren eingestellt werden mußte, haben wir immer noch 
nicht alle unsere damals beschlagnahmten Sachen wieder. 
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Die Kvasirbotschaft: Ist es nicht sehr schwer, noch sachlich zu bleiben und sich nicht 


auf das Niveau dieser Kreaturen herabzulassen, wenn man von Mordattentaten und 
Überfällen von Antifaschisten auf Kameraden hört? 


Anti-Antifa: Genau aus diesem Grund sollten sich nur Leute, die über solchen Dingen 
stehen damit beschäftigen. Sicherlich wird einem im wahrsten Sinne kotzübel und treibt es 
einem die Zornesröte ins Gesicht wenn man von solchen Sachen erfährt aber die 
Ermittlung von Gewalttätern ist eine sehr nüchterne und sachliche Arbeit. Wenn man hier 
emotionsgeladen rangeht bleibt der Erfolg aus, weil man nicht richtig bei der Sache ist. 


Autonome Nationnliften Berlin 


6008 Tight - Left Side 


Die Kvasirbotschaft: Wie sah die Resonanz auf Eure Broschüre über den Verein 
"Pfeffer und Salz" aus? 


Anti-Antifa: Die Resonanz auf diese Broschüre war sehr gut. Aufgrund der großen 
Nachfrage wird es auch eine überarbeitete 2. Auflage geben. Die Fakten aus diesem Heft 
haben so manchen überrascht, insbesondere sogenannte Normalbürger, die diesen 
"Verein" teilweise auch für unterstützenswert gehalten haben. 


Die Kvasirbotschaft: Gab es Befürworter, die dann auch letztendlich Kontakt zu Euch 
aufnehmen wollten? 


Anti-Antifa: Wir haben etwa 300 Zuschriften bekommen, von Leuten die mehr über die 
Hintergründe erfahren wollten. 


Die Kvasirbotschaft: Greift der Staat in irgendeiner Weise ein, um die Gewalttaten 


seitens der Antifaschisten in Eurer Region zu stoppen oder toleriert er eher das 
Vorgehen dieser Leute? 


Anti-Antifa: Die staatlichen Maßnahmen gegen gewaltbereite Linksextremisten, 
insbesondere solche die nationale Menschen oder deren Eigentum angreifen, halten sich 
in Grenzen. Dies spiegelt sich ja auch in der Tagespresse wieder. Während ein "Überfall" 
von fünf kurzhaarigen und somit nationalen Menschen (welch eine Logik) in der Presse 


erscheint, wird ein Brandanschlag auf einen NPD Landesvorsitzenden einfach mal 
verschwiegen. 


Die Kvasirbotschaft: Welche Aktionen habt Ihr für die Zukunft geplant, um die Bürger 
über Mittel und Wege der Antifa aufzuklären? 


Anti-Antifa: Wir werden in erster Linie weiter daran arbeiten, Gewalttäter aufzudecken 
und öffentlich zu machen, allerdings nicht in Form von "Fahndungsplakaten" sondern über 
unsere Medien, in dem wir Berichte sammeln, auswerten und dann veröffentlichen. Dann 
werden wir auch weiter an der Transparentmachung von linken Seilschaften arbeiten. In 
diesem Zusammenhang möchte ich hier noch ein Buch erwähnen, zu dem einige von uns 
etwas beigetragen haben. Wir haben, um genau zu sein, die Recherche des Autors 
unterstützt bzw. unsere Ermittlungsergebnisse zur Verfügung gestellt. Der Buchtitel lautet 
"Antifa heißt Gewalt" und das Buch ist im Grabert Verlag erschienen. Es kann über jeden 
Buchhandel bestellt werden (ISBN 3-87847-199-8). 
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Die Kvasirbotschaft: Bitte sagt Eure Meinung zu: 
a. dem "Deeskalationskonzept" der Polizei beim diesjährigen 1. Mail 
Anti-Antifa: Der selbe Mißerfolg wie jedes Jahr. 
b. den Unruhen und Aufständen der Iraker gegen die amerikanischen Besatzer! 


Anti-Antifa: Wir unterstützen jeden Freiheitskampf gegen Okkupanten. 


c. den negativen Äußerungen ("Schlechtes Essen, schlechter Fußball" usw.) vieler 
Engländer über uns Deutsche. 

Anti-Antifa: So etwas sagt nur der, der noch nie hier zu Besuch war. Deutschland ist eine Reise 
wert! 

d. dem Zusammenhalt , der Einigkeit und der Aktionsbereitschaft Eurer Szene in Berlin! 


Anti-Antifa: In Berlin ist es wie überall. Ein ständiges Auf und Ab. Aber die Fehler liegen in uns 
selber und es ist an jedem von uns etwas dagegen zu tun. 


Berlin - Brandenburg 


Die Kvasirbotschaft: Was würdet Ihr einem militanten Antifaschisten mal so richtig gerne 
ins Gesicht sagen? 

Anti-Antifa: Dass er in unseren Augen der wahre Faschist ist! 
Die Kvasirbotschaft: Vielen Dank für dieses Interview! Die letzten Worte und Grüße 
gehören selbstverständlich Euch! 


Anti-Antifa: Wir möchten und bei allen bedanken, die begriffen haben wie wichtig unsere 
Arbeit ist und uns unterstützen. Denkt daran es kann jeden von euch zu jeder Zeit selber 
treffen, also handelt entsprechend. "Feind erkannt - Gefahr gebannt!". 

Heil Euch 


Für weitere Informationen, besucht 
die Heimseite des nationalen 
Widerstandes Berlin-Brandenburg 


www.nwbb.org 
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Arno Eneken 


Arno Breker war wohl einer der bedeutendesten und populärsten 
Künstler, während des nationalsozialistischen Regimes. Er 
verkörperte in seinen Werken die Gedanken und Ideen des 
Nationalsozialismus. Brekers Skulpturen entsprachen voll und ganz, 
dem Bild nordischer Idealmenschen. Er stellte den Menschen als 
kräftig, athletisch und perfekt proportioniert dar. Aus diesem Grund, 
was Brekers Stil auch genau das Gegenstück zur expressionistischen 
und abstrakten Kunst, die von den Nationalsozialisten auch als 
„entartete Kunst“ bezeichnet wurde. Durch seinen naturalistischen 
und realistischen Stil, erfreute sich Breker gerade bei den 
Nationalsozialisten von großer Beliebtheit und erlangte auf diesem 
Wege das Vertrauen und die Unterstützung Adolf Hitlers. 

Ich möchte nun etwas über das Leben und die Entwicklung dieses 
großartigen Künstlers berichten. Arno Breker wurde am 19. Juli 


1900 als Sohn eines Steinmetz, Arnold Breker, in Elberfeld 
geboren. Man kann also sagen, dass ihm diese Begabung des 
Vaters vererbt wurde, und aus diesem Grund, entschied sich 
Arno Breker auch dazu, von 1916 bis 1920 eine 
Steinbildhauerlehre zu beginnen und die Kunstgewerbeschule 
zu besuchen. Nach Abschluss der Lehre, begann Breker von 
1920 bis 1925 ein Studium an der Kunstakademie in 
Düsseldorf und ging schließlich im Jahr 1927 nach Paris und 
arbeitete dort mit Künstlern, wie Robert Delaunay, Man Ray 
und Jean Cocteau zusammen. Des Weiteren unternahm Arno 
Breker mehrere Expeditionen nach Nordafrika und schuf dort 
die „Tunesische Reise“. Die einzelnen Bilder dieses Werkes 
fertigte er anhand Radierungen und Lithographien an. 
Außerdem entwickelte der Künstler eine Gussverfahren, 
durch das unebene und unreine Oberflächen vermieden 
werden konnten. Dieses Verfahren vermittelte seinen Werken 
selbstverständlich noch eine weit aus idealisierendere und 
naturalistischere Wirkung. Letztendlich lebte Arno Breker 6 

Jahre (1927-1933) in Paris und kehrte 1934 wieder zurück nach Deutschland, wo er sich in 
Berlin niederließ. Im Jahr 1935 erhielt Arno Breker einen sehr bedeutenden Auftrag für das 
Berliner Finanzministerium und für die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof. 
Auch das Jahr 1936 war für den Künstler sehr erfolgreich, da er an der olympischen 
Kunstausstellung in Berlin teilnahm und mit seinen Werken „Zehnkämpfer“ und „Die Siegerin“ 
sogar die Silbermedaille des Internationalen Olympischen Komitees gewann. Diese Tatsache 
brachte logischerweise großes Ansehen und eine offizielle Aufmerksamkeit auf Arno Breker mit 
sich. Vielleicht war das auch der Grund, warum er 1937 für die Weltausstellung in Paris 
Skulpturen für den deutschen Pavillon anfertigte und sogar als Mitglied in der internationalen 
Jury saß. Des Weiteren heiratete Arno Breker im selben Jahr die Griechin Demetra Messala, die 
er während seines Aufenthaltes in Paris kennenlernte. 1937 nahm Arno Breker eine Stelle als 
Professor in einer Bildhauerklasse an der Hochschule für Bildende Künste in Berlin an, die er 
auch bis zum Jahr 1945 behielt. Parallel zur Arbeit als Professor an der Hochschule, erhielt der 
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Künstler in Zusammenarbeit mit Albert Speer ab 1938 
zahlreiche Aufträge für den Ausbau der Reichshauptstadt Berlin. 
Berlin bzw. Germania sollte nach dem Willen Adolf Hitlers, 
nach dem Endsieg zur prunkvollen Hauptstadt des 
Großdeutschen Reiches geschaffen werden. Aus diesem Grund 
schuf Breker für das Hauptportal der neuen Reichskanzlei den 
„Fackelträger“ (als Symbol des Geistes, mit dem ein Volk 
geführt werden soll) und den „Schwertträger“ (als Symbol des 
Schutzes, dessen ein Volk bedarf). Bei der Einweihung im Jahr 
1939 taufte Adolf Hitler die beiden Skulpturen „Partei“ und 
„Wehrmacht“. Im selben Jahr unternahm Arno Breker eine 
Studienreise nach Italien und erhielt außerdem einen 
Arbeitsauftrag von Stalin für die Sowjetunion. Zu diesem 
Zeitpunkt war das Verhältnis zwischen Deutschland und der 
Sowjetunion noch gut, was mit Sicherheit auch mit dem Hitler- 
Stalin-Pakt zusammenhing, der über das Schicksal Polens 
entscheiden sollte. Auf diese Weise lässt sich das Arbeitsangebot 
Stalins erklären. 1941/1942 fand die Gründung der „Arno 
Breker Steinbildhauerwerkstätten“ statt. Dort mussten 
Kriegsgefangene unter der Leitung eines Beauftragten Speers, 


Brekers Werke, wie z.B. die Büste Adolf Hitlers vervielfältigen. 
1942 ermöglichte die französische Vichy-Regierung eine 
Einzelausstellung Brekers in der „Orangerie“ in Paris. Nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs, floh dieser sehr talentierte Künstler von 
Berlin nach Wemding in Bayern. Leider wurden jedoch 90 Prozent 
seiner Werke in Berlin zerstört und bleiben aus diesem Grund für 
immer der Öffentlichkeit und seinen Bewunderern fern. Auch 
Arno Breker blieb der Willkür der Alliierten nach Kriegsende nicht 
verschont und musste sich die Untersuchungen der Siegermächte 
gefallen lassen, die über seine Gesinnung entscheiden sollten. Das 
Ergebnis dieser Untersuchungen war, dass Arno Breker als 
„Mitläufer“ eingestuft wurde. Die Begründung dafür war, dass er 
sich für Verfolgte, wie z.B. Peter Suhrkamp oder Pablo Picasso 
einsetzte. Im Jahr 1950 kehrte Breker nach Düsseldorf zurück und 
half dort als Architekt am Wiederaufbau mit. Schließlich verliebte 
sich Arno Breker neu und heiratete im Jahr 1958 Charlotte Kluge. 
Zwei Jahre später richtete sich der Künstler in Paris ein Atelier ein 
und arbeitete dort erneut als Bildhauer und Graphiker. Auch der 


„neuen“ Regierung blieben die Werke und die Großartigkeit Arno Brekers nicht verborgen und man 
organisierte 1980 die Bereitstellung des Schloss Nörvenich bei Köln. Dort sollte nun zu Ehren des 
Künstlers ein Museum eingerichtet werden. Das „Museum Arno Breker Sammlung Europäische 
Kunst“ eröffnete schließlich im Jahr 1985. 1981 engagierte sich Arno Breker mit einem Entwurf an 
der Ausstellung „Paris 1937-47“. Jedoch gab es starke Widerworte seitens Menschen, die wohl kein 
bisschen Gehirnmasse besaßen und Arno Breker anscheinend mit einem Kriegsverbrecher 
verwechselten. Dieses Beispiel veranschaulicht einmal wieder, wie schnell es passiert, dass man als 
neutrale Person ungerechterweise in irgendeine Schublade gesteckt wird. Schließlich zog Arno 
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Breker seinen Entwurf für die 
besagte Ausstellung zurück, da die 
Proteste einfach zu laut wurden. 
Im Jahr 1983 wurde die „Arno 
Breker Society International“ in 
den USA gegründet. Schließlich 
verstarb Arno Breker mit 90 
Jahren am 13. Februar 1991 in 
Düsseldorf. Jedoch wird dieser 
. überragende Künstler nie in 
.- Vergessenheit geraten, da solche 
talentierten und großartigen 
Menschen immer allgegenwärtig 
sein werden. Er trug durch seine 
Werke einen entscheiden Teil zur 
Kultur unseres Landes bei uns ließ 
sich nicht vor einen politischen 


Karren spannen. Breker war Künstler und kein Politiker zufällig passte sein Stil in die damalige 
Zeit. Er war Bildhauer aus Leidenschaft und nicht aus politischer Überzeugung. Trotz allem, 
fanden seine Werke bei den Deutschnationalen und den Befürworter der naturalistischen und 
völkischen Kunst große Zustimmung. Lasst es also nicht zu, dass dieser große Künstler von 
bestimmten Menschen diffamiert wird, sondern ehrt Arno Breker und seine Kunst, so wie er es 
verdient hat! 


Nazi-Pandas 
marschieren in 
Kanada ein.... 


Viele Kanadier konnten Weihnachten im Jahr 2002 nicht so richtig genießen, 
wie sie es die Jahre zuvor vermutlich taten. Das ausgelassene Feiern wurde 
durch den Inhalt der traditionellen "Christmas Cracker" sehr getrübt. Auf den 
ersten Blick sehen die Plastikpandas, die sich in den Crackern aufhielten, noch 
ziemlich unschuldig und putzig aus, aber wenn man seinen Blick ein wenig auf 
die Militärmütze konzentriert, denkt man schnell: "Wat is dat denn?". Die 
Frontseite der Uniformsmütze ziert ein Hakenkreuz! Aahhh.. ein Attentat aus 
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"" den rechten Reihen! Aber nein, leider kann man 
. dieses kleine Fauxpas nicht den Ewiggestrigen” in 
die Schuhe schieben! Das Phänomen klärte sich 
. recht schnell auf, und es kam heraus, dass wohl ein 
" kulturelles Missverstä ndnis zwischen den 
. Herstellern in China und den Kunden in Kanada 
. Schuld war. Zwar hatte das Unternehmen in 
'. Kanada neutrale Pandas bestellt, jedoch ging der 
.. Firma in China vermutlich diese Sorte aus und sie 
‚ packten dann einfach ein paar der "Swastika- 
! Pandas" mit hinzu. Selbstverständlich dachten sich 
die Chinesen nichts dabei, da das Swastika in 
vielen indischen Regionen als Sonnen- oder Fruchtbarkeitssymbol gilt. Hätten die 
Produzenten gewusst, welche Krise sie mit ihren NS-Pandas auslösen würden, hä- 
tten sie mit Sicherheit ein paar Pandas mit einer US-Flagge mitgeschickt. Obwohl 
mir US-Pandas erst recht nicht passen würden... 
Auf jeden Fall, lösten diese besagten "Nazi-Pandas” eine wahre Hysterie in manchen 
Teilen Kanadas aus. Ein zwölfjähriges Mädchen berichtete: "Ich war erschrocken, 
einen Nazi-Bären im Knallbonbon zu finden." Die zweifache Mutter, Lynda Tomilin, 
sagte nur: "O mein Gott, es ist ein Hakenkreuz,“ und nahm daraufhin ihren Kindern 
die Pandas weg. Vermutlich wollte sie einen Transfer der antisemitischen und 
faschistischen Energien auf ihre Kinder vermeiden... Man hat ja schon des öfteren 
von solchen Phänomenen gehört! James Thomas war sich sogar sicher, einen 
Hitlerbart unterhalb der Bärenschnauze zu erkennen. 
Ich hoffe nur, dass diese Menschen jetzt keine Phobie vor dem alljährlichen 
Weihnachtsfest haben und dieses Jahr wieder völlig entspannt und ohne Sorge im 
Kreise ihrer Lieben feiern können. Jedoch bedauere ich immer und immer wieder, 
wie schnell und einfach sich die Menschen aus dem Konzept bringen lassen. Die 
Leute sehen ein Hakenkreuz und verbinden es sofort mit dem Antisemitismus und 
den Werten der Nationalsozialisten, ohne jedoch die wahre und ursprüngliche 
Bedeutung des Swastikas zu kennen. Mein Fazit hierfür lautet: HALBWISSEN IST 
ZUM KOTZEN !!! 
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Tonträgerbesprechungen 
Teil 2 


Final War - Glory Unending 


Na bei welchem Label kam diese O.C.-Band wohl raus? Keine 
Frage, bei Panzerfaust! Ich war ja schon ziemlich von Youngland 
angetan, aber das Debüt von Final War überzeugt mich noch mehr. 
Die Musik ist größtenteils schön schnell und rockig, so dass es 
; einen nicht lange auf den Sitzen hält! Insgesamt sind 14 Titel bzw. 
#i eine Gesamtspielzeit von 40:39 Minuten auf dieser Scheibe 
enthalten. Darunter befindet sich auch ein sehr gelungenes 
Skrewdriver-Cover ("Hail the New Dawn"). Die Aufmachung ist meiner Meinung nach 
OK. Das Booklet ist zum Aufklappen (8 Seiten) und enthält alle Texte. Auf der 
Innenseite unter CD gibt es dann noch ein paar nette Bildchen. Allen in Allem eine 
sehr gelungene Produktion. Anspieltipps: 1.Shit Out; 2.Pride and Tradition; 3.Land of 
the White; 6.Hail the New Dawn; 7.Nationalist; 12.Defenders of the Reich. 


Neue Argumente - Antikommunist 


„e# Dieses Debüt erschien bei R.A.C.-Records. Die 11 Lieder bzw. eine 
"""" Gesamtspielzeit von 35:00 Minuten bieten schnelle und harte 
Musik. Zum Teil erinnern mich einige Stücke vom Stil her an 
Kraftschlags Musikattacke. Die Texte werden durchweg auf 
Deutsch gesungen und können im 12seitigen Booklet nachgelesen 
werden. Des Weiteren befinden sich noch ein paar Fotos im 
DLR Booklet. Alles in allem ist die Aufmachung in Ordnung. Anspieltipps: 


2. Wir geh'n unser'n Weg allein; 3. 9.November; 5. Deutsche Wut; 6. Antikommunist; 8. 
Wehrt Euch; 9. W Power; 10. Wahre Lügen. 


Division Germania - Antagonist 


era Prenaa Und noch ein Debüt...Division Germania erschien bei PC-Records 
* und unter Mithilfe eines Musikers der Band Stahlgewitter. Man 
a kann auch einige Parallelen zwischen den Bands erkennen. 
, Speziell der Gesang ist schön rau und hart. Aber auch die Musik ist 
der Hammer. Die Texte kann man ohne Probleme als intelligent 
“ bezeichnen. Die Themen reichen vom Politischen bis zum 
EEE Kulturellen und auch ein Partylied ist vertreten. Insgesamt sind 13 


Titel bzw. eine Gesamtspielzeit von 42:10 Minuten auf diesem Silberling enthalten. 
Anbei liegt ein 12seitiges Booklet mit allen Texten und einigen Fotos. Diese CD ist also 
durchaus empfehlenswert. Anspieltipps gibt's dieses Mal keine, weil es schwachsinnig 
ist, fast alle Titel aufzuzählen. Lasst den Silberling einfach von Anfang an laufen und 
genießt! 
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Die Datei Gewalttäter-Sport" 


Im Jahr 1994 wurde die Datei „Gewalttäter Sport“ auf einen Beschluss der Ständigen 
Konferenz der Innenminister und Innensenatoren der Länder eingerichtet. Man 
rechtfertigte diese Gründung damit, dass man gewalttätige Auseinandersetzungen bei 
Sportveranstaltungen vermeiden wolle, um eine Sicherung des „normalen und 
anständigen” Fans zu garantieren. 

Die Gründe, um in diese Datei aufgenommen zu werden, sind nur zum Teil handfest, da 
die Polizei auch durch einen spekulativen Verdacht die Personalien einer Person 
aufnehmen, und diese später auch in die Datei „Gewalttäter Sport” eintragen kann. Sprich, 
die Polizei kann willkürlich Personen in die Datei aufnehmen, und ist noch nicht einmal 
verpflichtet die Betroffenen von diesem Vorgang zu informieren. Eintragungen können 
also schon geschehen, wenn: 


- die Züge durch die Polizei kontrolliert werden, und die Personalien aufge- 
nommen werden 


- man in der Nähe bzw. am Stadion mit einer polizeibekannten Person steht 


- man mit einer Zwangseskorte durch die Polizei zum Stadion geführt wird 


Zuständig für die Speicherung der Personalien ist in der Regel die Polizeibehörde, die sich 
in der Nähe des „Tatortes” befindet. Auch die Bundesgrenzschutzämter, die 
Grenzschutzdirektionen und die polizeilichen Landesinformationsstellen für Sporteinsätze 
sind berechtigt, Daten über das Ereignis und die Personen zu speichern. Die Zentrale 
Informationsstelle Sporteinsätze im Landeskriminalamt Nordrhein-Westfahlen (ZIS) 
vereinigt dann alle Informationen der einzelnen Bundesländer. Jedoch sind nur die 
Geschehen relevant, die sich in der BRD abgespielt haben. 


Das Recht auf einen Einblick in diese Datei haben nur 
die Polizeibehörden der Länder und des Bundes. 
Jedoch ist die ZIS auch verpflichtet, Personen über ihre 
mögliche Eintragung in der Datei „Gewalttäter Sport” 
Auskunft zu erteilen. Man muss sich nur schriftlich 
und mit einer beidseitigen Kopie seines 
Personalausweises an die ZIS wenden. Das Formular 
könnt Ihr Euch auf der Internetseite www.pro1530.de 
herunterladen und dann an die angegebene Adresse 
schicken, um zu erfahren, ob Ihr nun in dieser Datei 
seid oder nicht! 


Die Konsequenzen der Aufnahme in die Datei „Gewalttäter Sport“ , reichen von eher 
„harmlosen“ Meldeauflagen (erzwungene Anwesenheit am Wohnort) bis hin zum 
bundesweiten Stadionverbot. Dabei läuft es meistens so ab, dass der Verein, aufgrund der 
aufgeführten Person in der Datei, dieses Stadionverbot verhängt. Man kann also dank 
einer harmlosen Personalienaufnahme ein Stadionverbot aufgebrummt bekommen. Auch 
eine internationale Ausreise kann einer betroffenen Person verboten werden. Wenn es 
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nicht für das Stadionverbot reicht, ist die Polizei jedoch auch im Stande, manche 
Personen vor dem Spiel vorsorglich in Gewahrsam zu nehmen und sie damit aus dem 
„Verkehr“ zu ziehen. Auch Hausbesuche mit anschließender „Gefährderansprache” 
durch die Polizei sind möglich. 

Laut ZIS sind ca. 3800 Personen (Stand: Dezember 2002) in der Datei „Gewalttäter 
Sport” gespeichert. Zwar erfolgt das Löschen der Informationen bei Erwachsenen und 
Jugendlichen spätestens nach fünf Jahren und bei Kindern nach zwei, aber was ist das 
denn für eine Gerechtigkeit, wenn man aufgrund falscher Tatsachen in die Datei 
aufgenommen wird, und daraufhin noch ein Stadionverbot und ein internationales 
Ausreiseverbot verhängt bekommt? Um also gegen diese Ungerechtigkeit vorzugehen, 
sollte sich jeder seiner Lage bewusst sein. Schickt also das obenerwähnte Formular an 
die angegebene Adresse und verlangt nach Klarheit in Eurem Fall! Nur so könnt Ihr im 
Fall einer Fehlentscheidung gegen dieses unfaire und diskriminierende Urteil 
vorgehen! Lasst uns das Fußballleben nicht von ein paar verirrten und desorientierten 
Kalkmützen kaputt machen lassen! 


Die Beschreibung Walhalls 


Walhall ist im Prinzip die „Wohnung der 
Gefallenen“ und liegt in Asgard (Reich der : 
Götter bzw. Asen); genauer gesagt, in Odins ® 
Wohnstätte Freudeheim (Frohheim). Walhall 
besitzt 540 Tore und aus jedem dieser Tore 
können 800 Krieger ausrücken. Man kann also 
sehen, wie groß und imposant diese Halle sein 
muss. Des Weiteren besitzt Walhall ein Totentor, 5 
das die toten Krieger (Einherjer) nach dem 
Durchqueren des Grenzstromes passieren 
müssen, um in die Halle der Gefallenen zu 
gelangen. Dieses Tor wird durch einen Wolf und # 
durch einen Adler bewacht. An den Materialien, 
aus denen Walhall besteht, kann man deutlich ee 
erkennen, dass es sich um eine „Wohnung der IM 
Gefallenen“ handelt. Speere bilden nämlich die an ar 
Dachbalken, Schilde decken das Dach und Einfeiche FEREER lesen at 
Bänken. Außerdem dienen Schwerter dazu, Walhall zu beleuchten. Die Pracht 
erstreckt sich jedoch auch außerhalb der Halle in den davorliegenden Wald, denn die 
Blätter der Bäume bestehen aus purem Gold. 

Es kann jedoch nicht jeder nach Walhall gelangen, denn nur die im Krieg oder Kampf 
Gefallenen werden von den Walküren in die Halle geführt. Die Walküren reiten 
meistens zu dritt, zu neunt oder zu zwölft auf ihren Pferden durch die Luft und suchen 
nach neuen Einherjern. Meistens handeln diese Mädchen und Frauen, die selber im 
Kampfe fielen und nach Walhall gelangten, im Auftrag Odins. Manchmal aber setzen 
sie ihren eigenen Willen durch und widersetzen sich der Bestimmung Odins. Die 
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Walküren tragen Namen, wie z.B. Brynhild, Sigrun, 
Hochragende, Schildspalterin, Speerschleuderin, 
Waffenklirrende oder Schreierin. Menschen, die jedoch 
auf natürliche Weise starben (Strohtote, Bett-Tote), 
werden niemals nach Walhall gelangen. 

In Walhall werden die Einherjer versorgt und auf den 
großen letzten Kampf gegen das Böse vorbereitet. Sie 
sollen den Weltuntergang (Ragnarök) verhindern, was 
ihnen jedoch leider nicht gelingt, denn Ragnarök trifft 
ein und die Welt geht unter. Bald entsteht aber eine 
neue Welt, auf der vorerst nur wenig Kreaturen leben. 
Es gibt in Walhall zwei Tiere, die für das leibliche Wohl 
der Einherjer verantwortlich sind. Zum Einen, steht 
Heidrun, die Himmelsziege, auf dem Dach Walhalls und 
frisst an den Zweigen des Weltenbaums Yggdrasill. Aus 
„ihrem Euter fließt ständig Met, der den Gefallenen 
- zusteht. Die Walküren bringen den Met in Trinkhörnern 
"von Heidrun zu den Einherjern. Auch der Eber 
. Sährimnir sorgt für die Verpflegung der toten Krieger. 
Jeden Tag wird der übergroße Eber geschlachtet und 


sein Fleisch zubereitet. Abends jedoch, FF 7 " 


ist er wieder lebendig und genauso WR 
stattlich, wie vor seiner Schlachtung. ; 
Das „Training“ der Einherjer besteht 
darin, dass sie jeden Morgen in den 
riesigen Hof ziehen und in Rüstungen 
und mit Waffen gegeneinander 
kämpfen. Diese Feindschaft besteht 
jedoch nicht lange und sie reiten nach 
einer gewissen Zeit wieder zurück nach 
Walhall, um dort festlich zu speisen, 
ausreichend zu trinken und 
ausgelassen miteinander zu feiern. 
Schließlich verfolgen sie ja alle das 
selbe Ziel: Den Schutz der Götter und 
der gesamten Welt vor den feindlichen 
Mächten! 
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Vorsitzender der Schwusos mit 
pädophilen Neigungen? 


Und schon wieder gibt es einen Skandal um Kinderpornographie. 
Dieses Mal liegen die Fakten und Verknüpfungen jedoch ein wenig 
anders. Der Ubergang von Homosexualität zur Pädophilie wird 
immer verschwommener und undeutlicher! Beschuldigt wird | 
nämlich der Bundesvorsitzende der Schwulen und Lesben In der 
SPD (Schwusos), Michael Engelmann, mit Kinderpornos und „Snuff“ 
Videos (Videos, die dokumentieren, wie ein Mensch zu Tode } 
gefoltert wird) gehandelt zu haben. iR 
Nun zur Sachlage: Michael Engelmann Ist 34 Jahre alt und seit \ ; 
1990 Mitglied der SPD. Er wurde im Jahr 1999 in die Bremische AR 
Bürgerschaft gewählt und gründete vorher den Bremer Landesverband a Schwulen 
und Lesben in der SPD. Schließlich wurde er im Jahr 2002 zum Bundesvorsitzenden der 
Schwusos gewählt. Am 8. Oktober 2003 wurde die Privatwohnung Engelmanns 
durchsucht und die Festplatte seines Computers beschlagnahmt. Laut „Welt“ sollen 
sich mehrere Tausend Bilder mit kinderpomographischem Inhalt auf dieser Festplatte 
befinden. Des Weiteren, soll Michael Engelmann mit diesen Bildern und den „Snuff“- 
Videos gehandelt haben. Aufgrund der Vorwürfe trat der Ex-Schwuso-Vorsitzende von 
allen seinen Ämtern zurück. Jedoch äußerte er sich noch nicht zu den Vorwürfen, da 
er vorerst um Akteneinsicht bat und sich mit seinem Anwalt beraten wollte. Die SPD will 
Michael Engelmann im Falle einer Bestätigung der Vorwürfe aus der Partei entlassen. 
Wenn es zu einer Verurteilung kommen sollte, droht Engelmann eine Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr oder eine Geldstrafe ($184). 


sih den Xindern sine Zukunft 


Nationale ucgen finder 


Mon sieht schon, dass dieser Fall nicht so, wie jeder „normale* Skandal um Pädophilie 
In Deutschland ist, Die Tatsache, dass Engelmann bekennender Homosexueller und 
auch Bundesvorsitzender der Schwusos ist, macht die ganze Affäre sehr interessant, 
Denn nachdem die Homosexualität in Deutschland nach und nach z.B. durch die 
Homo-Ehe, Adoption von Kindern durch Homosexuelle, etc. etabliert wurde, steigen 
nun wieder Zweifel an diesen „warmen Brüdem" auf, Manche Menschen werden sich 
wohl bei einer solchen Sachlage, wie im Fall Engelmann, fragen, wo die Grenzen 
zwischen Homosexualität und Pädophilie sind? Trotz der Legitimierung der 
Homosexualität in unserer Gesellschaft, gibt es noch immer Menschen, die das 
Schaffen und die Neigung Homosexueller als unnormal bezeichnen; womit sie mit 
Sicherheit auch nicht Unrecht haben! Doch vielleicht öffnet dieser Skandal auch 
weiteren Menschen die Augen In Bezug auf bestimmte Themen in unserer 
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Gesellschaft. Die Frage, ob Homosexualität in manchen Fällen mit der Pädophilie 
verbunden ist, wird man wohl momentan nicht beantworten können. Leider ist es in 
diesem Staat immer so, dass die Regierung erst durch Skandale und negative 
Geschehnisse lemt, und schließlich daraus die Schlüsse zieht. Es gelingt der Regierung 
nicht, vorsorgliche Maßnahmen zu treffen, um solche Ereignisse zu verhindern. Mit 
Sicherheit kann man den Menschen nicht vorschreiben, welche sexuelle Neigung sie 
verfolgen sollen (Triebe kann man nicht unterdrücken). Ich denke aber auch, dass es 
nicht richtig ist, diese Menschen zu unterstützen und zu fördern. Dass, wenn man 
homosexuelle Einrichtungen zulässt und subventioniert, sich relativ schnell pädophile 
Elemente und Ekzeme einnisten, ey das Beispiel des Homosexuellen-Zentrums „Rat und 


Tat“, Auch Michael Engelmann zeigte großes Engagement für die Einrichtung „Rat und 
Tat“ . Und wenn man sich nun noch die Vorgeschichte der Organisation anguckt, wird die 
Verbindung zum Skandal um Michael Engelmann immer klarer. „Rat und Tat“ ließ nämlich 
die „Arbeitsgemeinschaft Pädophilie Norddeutschland" („AG-Pädo") bis zum Jahr 1997 in 
ihren Wänden arbeiten. Auf diese Weise konnte die „AG-Püdo" ungestört und ohne großes 
Aufsehen ihren Machenschaften nachgehen. Eine Forderung dieser Grupplerung Ist zum 
Beispiel, dass das Schutzalter für Kinder auf zwölf Jahre herabgesetzt werden soll. Auf 
diesem Weg, will die „AG-Pädo" das Ausleben Ihrer kranken Neigungen legallsieren. Erst 
als das Gerede über die Einrichtung „Rat und Tat" lauter wurde, schmiss man die „AG- 
Pädo" raus und leugnete jeglichen Kontakt oder Beziehung. Das Ist mal wieder sehr 
typisch und nicht neu. Sobald diese Seilschaften Öffentlich gemacht werden, und die 
braven und anständigen Familienväter, Politiker oder was auch Immer in das Licht der 
Pädophilie driften, leugnet jeder dieser pädophilen Fanatiker seine Gesinnung und 
Neigung. Wer will denn auch schon sein gesellschaftliches Ansehen oder seine sozlale 
Stellung verlieren? Jedenfalls, ist es schon sehr merkwürdig, dass Michael Engelmann eine 
Einrichtung unterstützt, die mehrere Jahre lang eine pädophile Arbeitsgemelnschaft 
beherbergte. Nun kommt auch noch der Vorwurf des Handels mit Kinderpormos und 
„Snuff“-Videos dazu. Es heißt ja, dass es auch Pädophlle gibt, die nicht „aktiv“ sind und 
sich „nur“ an Bildern oder Videos „erfreuen“. Doch wie lang dauert dieser Zustand an? 
Irgendwann wird es auch diesen Menschen nicht mehr genügen, sich diese widerlichen 
Dinge in Form von Bildem bzw. Videos anzuschauen; dann werden auch sie zu Triebtätern 
und vergewaltigen Kinder! Diese Menschen sind tickende Zeitbomben und keineswegs 
auf unsere Gesellschaft loszulassen! 
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Wie sieht die Lage im Fall Michael Engelmann aus? War er auch nur ein „passiver“ 
Pädophiler, dem kinderpomographische Bilder den optimalen „Kick“ gaben? 
Genügten ihm Bilder und Videos oder verlangte er irgendwann einfach mehr und 
konnte seinen Willen nicht mehr in Zaum halten? Eines lässt sich klar sagen: eine 
vollkommene Abgrenzung zur Pädophilie kann man aufgrund der Vorgeschichte und 
der Fakten ausschließen. 


Gemeinsam 3: =n Kinderschänder 


Www.ngk.info 


Achtung Zecken!!! 


Diesen doch schr lustigen Tert über Zecken habe ich im Interne entdeckt. 

Man kann ihn inleynelieoren me man wu, aber al auf welche 

"Blibauger“ man ihn Lleijtendlich bericht, irgendwie dimmt ar schon...! 
Ich bin eine Zecke und so groß wie ein 
Stecknadelkopf und werde auch Holzbock genannt. 
Ich stamme aus der Familie der Spinnentiere. Meine 
Unterfamilie sind die Milben. 
Meine Stärke sind eine hohe Anpassungsfähigkeit 
bezüglich Höhe und Feuchtigkeit. Am liebsten halte 
ich mich in gemäßigten Klimazonen bis in Höhen 
von ca. 1000 Meter über Meer auf. Ich bevorzuge 
die Feuchtigkeit des Erdbodens. Die finde ich vor 
allem im Unterholz von Wäldern, wo ich auf meine 
Beute warte. Ich krabble auf Äste und Blätter des 
Unterholzes und der niedrigen Waldsträucher,; 
begebe mich aber höchstens 80 cm ab Boden und 
sicher nie auf Bäume. 
Meine Schwäche ist das Saugen von Blut eines 
vorüberziehenden Wirtes. Ich halte mich an ihm fest 
und suche einen geeigneten Ort zum Stechen. Ich 
mag es nicht, wenn immer gesagt wird "ich beiße". 
Ich beiße doch nicht, ich steche! Und das mit Vorliebe auch in 
ungeschützte Menschenhaut. Ich weiß, dass man mich nicht liebt, weil ich 
Krankheitserreger übertragen kann, die zu teils gefährlichen Krankheiten 
führen können. All diese Krankheiten übertrage ich in vielen anderen 
europäischen Ländern, vor allem auch in Deutschland und Österreich. Um 
mich vor der Wut der Menschen zu schützen, bin ich vorsichtig und tarne 
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mich. Ich bin also klein, so dass man mich kaum sieht, im Unterschied zu 
den Insekten, schmerzt mein Stich nicht, und ich steche vor allem an 
versteckten Orten, wie in den Kniekehlen, in der Schamgegend, im 
Bauchnabel, in den Achselhöhlen, hinten an den Schultern, am Nacken 
oder hinter den Ohren, also an Orten, wo mich der Mensch nicht 
entdecken kann. 80% all meiner Stiche werden nicht erkannt. So freue ich 
mich auf jeden Menschen, der ohne ausreichenden Kleiderschutz durchs 
Unterhoiz streift! 


Also war schlißen wir nun am Kierem kuryen Altagbericht einer Zecke? KEINE 
MACHT DEN ZECKENI!! 


DER MORGENTHAU- 
guck fh PLAN ODER DIE 
e GEPLANTE 


r ren | 
8 US.A. $ | yerzumuune nes 
DEUTSCHEN VOLKES 


Der amerikanische Finanzminister Henry Morgenthau Jr. lebte von 1891 bis 1967. In 
Anbetracht der kommenden Niederlage Deutschlands im Zweiten Weltkrieg, veranlasste 
Morgenthau die Ausarbeitung des legendären Morgenthau-Plans. Dieser sollte die weitere 
Zukunft hinsichtlich der Wirtschaft unseres Landes nach dem Fall des NS-Regimes 
bestimmen. Anfang September 1944 erschien eine Denkschrift Morgenthaus. Sie 
beinhaltete zahlreiche Gebietsabtretungen, und eine Teilung Deutschlands in 
Wirtschaftsregionen an Rhein und Ruhr und der Nordseeküste. Das, was von unserem 
Deutschland übrig geblieben wäre, sollte schließlich noch internationalisiert werden. Um 
die Gewährleistung der totalen Kontrolle und Unterworfenheit des deutschen Volkes zu 
sichern, sollte eine komplette Abrüstung und Endwaffnung Deutschlands vorgenommen 
werden. Um die Reparationsleistungen bezahlen zu können, sollte das deutsche Volk zu 
Zwangsarbeit gebracht werden. Um schließlich die gesamte deutsche Wirtschaft und 
Infrastruktur zu vernichten, wurden Demontierungen von allen Industriebetrieben, sowie 

die Stillegung und Zerstörung der Bergwerke 
geplant. Das einzige was uns Deutschen noch übrig 
geblieben wäre, wäre die Landwirtschaft. So wie es 
einst Heinrich Himmler, Reichsführer SS und Chef 
der deutschen Polizei, in seiner Okkupationspolitik 
mit dem Generalgouvernement in Polen geplant 
hatte, wollte man mit Hilfe des Morgenthau-Plans, 
Deutschland zu einem Agrarstaat machen. Auf diese 
Weise sollte eine aggressive Politik und eine 
mögliche Kriegsführung Deutschlands gegen die 
Alliierten vermieden werden. Nach 20 Jahren 
kontrollierter Wirtschaft, prophezeite man, dass sich 
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Deutschland zu einem kompletten Agrarstaat gewandelt hätte und damit vermutlich für 
immer und ewig verloren wäre. Alles in Allem ähnelt der Morgenthau-Plan dem 
Versailler Vertrag vom Ende des Ersten Weltkrieges. Auch dieser beinhaltete 
Gebietsabtretungen, Reparationskosten, usw. 

Bei der britisch-amerikanischen Konferenz in Quebec am 15. September 1944 waren 
der US-Präsident Roosevelt und der britische Premierminister Churchill vom, zwar 
abgemilderten, Morgenthau-Plan sehr angetan, und hätten ihn vermutlich auch 
akzeptiert, wenn es nicht seitens des amerikanischen Außenministers Cordell Hull und 
des britischen Außenministers Anthony Eden Widerstand gegeben hätte. Sogar der 
amerikanische Kriegsminister Henry Lewis Stimson war mit dem Morgenthau-Plan 
nicht einverstanden und beschrieb ihn als „ein Verbrechen gegen die Zivilisation“ . Wer 
die ungeheure Unmenschlichkeit dieses Planes noch nicht begriffen hat, müsste 
spätestens jetzt aufwachen, da dieses Zitat erstens von einem Kriegsminister und 
zweitens von einem Amerikaner stammt! 


Wir, als Deutsche, können nur von Glück sprechen, dass 
der Morgenthau-Plan nicht in die Realität umgesetzt 
wurde. Dadurch, dass der Plan an die Öffentlichkeit 
gelangte und ein so starkes negatives Echo hervorrief, 
distanzierten sich die Herren Roosevelt und Churchill 
von dem vorher so schmackhaften Plan. Letztendlich 
verschwand der Morgenthau-Plan komplett von der 
Bildfläche, ohne von den zuständigen Gremien 
überhaupt diskutiert geworden zu sein! 

Das deutsche Volk kann überglücklich sein, dass diese 
menschenverachtenden Pläne nicht realisiert wurden. 
Was wäre aus unserem Land geworden, wenn sich die 
Großmächte USA und Großbritannien durchgesetzt 
hätten? Heute wären wir ein zurückgebliebenes Volk und unterdrückt durch den 
Kapitalismus dieser Welt! Wir wären Marionetten der mächtigen Weltpolizei USA! 
Auch an diesem Beispiel kann man sehen, wie die USA wahllos mit dem Schicksal 
unterschiedlicher Nationen spielt! Es wird ohne Mitbestimmung des Volkes 
entschieden, was die Zukunft einer gesamten Nation betrifft. Wir wären an der 
Entscheidung der Großmächte hilflos und würden unserem Schicksal voller Angst 
entgegenblicken! Jedoch hatten wir Glück, da die USA und Großbritannien unter 
Verleumdung ihres Vorhabens, die Pläne fallen lassen mussten! 


| Wollt Ihr auf Euren Versand, Label, etc. 
aufmerksam machen? 
Hier steht Euch, gegen einen kleinen 


Aufpreis, freie Fläche zur Vergügung! 


Das Geld fließt selbstverständlich nicht in meine eigene 
Tasche, sondern in die politische Arbeit! 
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Die Entstehung der Farben Schwarz-Rot-Gold 


Eines der alltäglichten und allgegenwärtigten Dinge sind mit Sicherheit unsere 
Nationalfarben. Jedem Deutschen ist bekannt, dass unsere Nationalflagge aus den Farben 
Schwarz, Rot und Gold besteht. Doch wie viele Deutsche wissen über die Herkunft dieser 
Farben Bescheid? Leider werden diesen Farben heutzutage nicht mehr viel Beachtung 
geschenkt, obwohl sie so wichtige Dinge symbolisieren: Freiheit, Einigkeit und Unabhängigkeit! 

Die Vergangenheit unserer jetzigen Nationalfarben ist voll von Konflikten und Kriegen. 
Zahlreiche Menschen mussten ihr Leben lassen, damit wir heute die Werte genießen können 
(mehr oder auch weniger), für die so hart gekämpft wurden. In den folgenden Zeilen, will ich 
euch nun diese Vergangenheit erläutern! 

Oft wird versucht, unsere Nationalfarben in Verbindung mit dem Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nationen zu bringen. Jedoch ist diese Ableitung nicht ganz einwandfrei, da 
„Deutschland“ zu diesem Zeitpunkt aus vielen kleinen Provinzen bestand und nicht ein 
einheitlicher Nationalstaat war. Jede Provinz hatte seine eigenen Nationalfarben und sein 
eigenes Wappen. Folglich, ist es nicht richtig, unsere Nationalfarben mit diesem Reich zu 
verbinden. 

Nach der französischen Revolution von 1789, wurde die Macht 
und Aufmüpfigkeit der Franzosen immer gewaltiger und es 
dauerte nicht lange, bis viele deutsche Provinzen besetzt wurden. 
Auf diese Weise wurde der Konflikt zwischen den Besatzern und 
den Einheimischen immer größer und der Gedanke der Deutschen 
an einen vereinten Widerstand immer größer. So, kam es 
schließlich zur Bildung des Lützower Freikorps. Der preußische 
General Freiherr Ludwig Adolf Wilhelm von Lützow wollte alle 
freiwilligen Deutschen zum Kampf gegen die Herrschaft 
Napoleons vereinen. Auch diejenigen, die von einem vereinten 
Deutschland träumten, besonders die Studenten, traten in dieses 
Korps mit ein. Die einzigste Möglichkeit, eine einheitliche Uniform 

zu tragen, war alle Kleidungen der Beteiligten schwarz zu färben. Zur schwarzen Uniform 
gehörten außerdem noch rote Aufschläge, sowie ein roter Vorstoß und gelbe Knöpfe. Hier 
trat also zum ersten Mal die Farbkombination S-R-G auf. Da dieses Freikorps mit dem Gefühl 
von Einigkeit und Freiheit assoziiert wurde, dauerte es auch nicht lange, bis man die Farben 
S-R-G mit den selben Eigenschaften verband. Auch der Heldenmut und Patriotismus der 
Freiwilligen dieses Korps ging auf diese Farben mit über. 


Nachdem es geschafft war, und Napoleon endlich besiegt war, 
kam es zum Wiener Kongress. Dessen Folge war die Heilige 
Allianz (Bund zwischen Österreich, Preußen und Russland) und die 
Nevaufteilung Europas. Des Weiteren wurde aus 35 Fürstenstaaten 
der Deutsche Bund gegründet, indem jedoch Preußen und 
Österreich die Führungsrolle übernahmen. Dieses Ergebnis war 
natürlich nicht im Sinne der Deutschen, die für die Einheit 
Deutschlands gekämpft hatten. So, bildeten sich schließlich mehrere 
Burschenschaften (Vereinigung von Studenten), die gegen diesen 
Zustand Widerstand leisteten. Diese Verbindungen agierten 
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unabhängig von einander in den einzelnen Fürstentümern. Jedoch strebten sie eine 
Vereinigung aller deutschen Burschenschaften an. In Jena wurde im Jahr 1815 die erste 
Burschenschaft gegründet. Diese verwendeten selbstverständlich die Farben des ehemaligen 
Freikorps, S-R-G. Die Burschenschaft hatte eine schwarz rot schwarze Fahne mit einem 
goldenen Eichenkranz in der Mitte und goldenen Fransen an den Rändern der Fahne. 
Neben der Bewegung in Jena, gab es noch weitere Verbindungen in Berlin, Göttingen, 
Bonn und Heidelberg. All diese Burschenschaften machten S-R-G- zu ihrem Symbol. 

Um die anderen Studenten auch von ihrer Idee zu überzeugen, wurde anlässlich des 300. 
Jubiläums der Reformation und des vierten Jahrestages der Völkerschlacht bei Leipzig, zu 
einer Versammlung am 18. und 19. Oktober 1817 auf der Wartburg aufgerufen. Bei den 
Ansprachen und Reden wurde jeweils die Freiheit und Einheit gepriesen und als Ziel für 
diese Bewegung dargestellt. Nachdem eine Verbrennung von konservativen Büchern und 
Schriften statt fand, setzte jedoch die Verfolgung der Burschenschaften und Studenten ein. 
Die einzelnen Fürsten fürchteten um ihre Macht und um ihren Einfluss, und aus diesem 
Grund, kam es auch zu den Verfolgungen. Der Zenit dieser Verfolgung, begann nach 
dem Mord des Studenten Sand an dem konservativen Schriftsteller Kotzebue am 23. Mä 
rz 1819. Durch die Karlsbader Beschlüsse im August 1819, wurde ein Verbot aller 
Burschenschaoften, eine strenge Kontrolle der Universitäten und eine Zensur der 
Tageszeitungen beschlossen. Auf diese Weise, versuchten die Fürsten, eine Einigung der 
Fürstenstaaten zu einem vereinten Deutschland zu verhindern. 

Die Julirevolution 1830 in Frankreich, bei der der König f 
abgesetzt und der Bürgerkönig Louis Philippe an die [| 
Macht gebracht wurde, hatte zur Folge, dass auch die F 
Deutschen auf den Geschmack dieser erkämpften Ideale 
kamen. Aus diesem Grund und wegen ihrer 
Freisprechung vor Gericht, Iuden die Verleger Wirth und 
Siebenpfeiffer 1832 zum Hambacher Fest ein. Die 20 
000 bis 30 000 Besucher kamen aus allen möglichen F 
Schichten. Neben Professoren und Studenten, besuchten B 
auch Arbeiter, Bürgerliche und sogar ein paar Adelige K%* 
diese Veranstaltung. Neben dem ursprünglichen Ziel, = 
nämlich die nationale Einheit, forderten die Besucher des Hambacher Festes auch 
Meinungs-, Versammlungs- und Pressefreiheit, sowie demokratische Mitbestimmung. Durch 
die herrschenden Missstände, wurde der Ruf nach einer nationalen Einheit lauter und 
überzeugte auch immer weitere Menschen. 

! Angespornt von den Aufständen der Franzosen gegen ihren 
Bürgerkönig am 24. März 1848, brachen auch in fast allen 
‘deutschen Fürstentümern Unruhen aus. Die Aufständischen forderten 
vor allem die nationale Einheit und kämpften unter der Fahne S-R- 
G führ ihre Ziele. Aus Angst vor einem totalen Aufstand oder 
einer Revolution, entschied der Deutsche Bundestag am 9. März 
11848, dass die Nationalfarben von nun an S-R-G seien. Des 
@ Weiteren wurde für den 30. März eine Versammlung von 
Gesandten der einzelnen Staaten und Fürstentümern einberufen. 
Dort wollte man über Revisionen der alten Bundesverfassung 
| beratschlagen. Lediglich Friedrich Wilhelm IV, preußischer König, 
"wollte mit militärischen Mitteln die nahende Revolution bekämpfen 
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und ließ viele preußische Soldaten in Berlin einmarschieren. Jedoch hatten diese im unüblichen 
Häuser- und Barrikadenkampf nur eine sehr geringe Chance, und Friedrich Wilhelm IV zog 
seine Soldaten am 19. März 1848 aus der Stadt. Trotz allem waren die Revolutionäre immer 
noch nicht zufrieden, da es nämlich eine Menge Opfer auf der Seite der Berliner gab. Der 
Hass auf Friedrich Wilhelm IV wurde immer weiter geschürt, bis die Berliner schließlich, mit 
samt der Gefallenen, vor das Schloss des Königs zogen, und ihn zwangen, alle politischen 
Häftlinge frei zu lassen und in Begleitung von S-R-G Fahnen und mit einer S-R-G Armbinde 
durch Berlin zu reiten. Des Weiteren, erklärte der König, Preußen gehe von nun an in 
Deutschland auf. Durch diese Erniedrigung des Königs und des preußischen Volkes, 
verschwand die Sympathie gegenüber den Deutschen ganz und gar. Jedoch war es ein 
Fehler, die Fürsten und Könige weiterhin im Amt zu lassen, und sich mit mündlichen bzw. 
schriftlichen Zusagen abspeisen zu lassen. Aus diesem Grund, scheiterte letztendlich auch die 
deutsche Märzrevolution. 

Am 31. März trafen sich die Abgeordneten 
aller deutscher Länder, um das erste deutsche 
Parlament in der Paulskirche zu wählen. 
Anfangs sah es auch nach einem Erfolg für | 
die Demokraten aus, da das Parlament am 31. a 
Juli 1848 beschloss, S-R-G zur offiziellen f 
deutschen Fahne zu machen. Jedoch war der 
Einfluss und das Durchsetzungsvermögen des f 
Parlaments gegenüber den Fürsten und Friedrich E# 
Wilhelm IV nicht besonders groß. Die Ki 
Monarchisten und Gegner eines vereinten x 


Deutschlands hatten genug Zeit, um weiterhin aufzurüsten, und um ihre militärische Position zu 
stärken. Letztendlich war es dann so weit, dass das Parlament vor dem Militär der Adeligen 
kapitulieren musste, und die Fahne S-R-G wurde am 2. September 1850 vom Dach der 
Paulskirche genommen. Damit war diese Revolution der Demokraten und Befürworter eines 
vereintes Deutschlands ein für alle Mal niedergeschlagen. 

Re ‘Ein letztes Mal in diesem Jahrhundert tauchten 
LE S-R-G in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 
1866 auf. Im Krieg zwischen Preußen und 
Österreich ging es um die Zukunft Deutschlands. 
{Preußen wollte ein kleines Deutschland ohne die 
Österreicher und mit einer Führung Preußens, 
Mund Österreich trat für ein Groß deutschland 
Mein. Alle deutschen Fürstentümer sollten zu einem 


re us an 


#: und unter der Krone der Habsburger stehen. In 
N diesem Krieg kämpften dann Soldaten unter den 
“Farben S-R-G gegen die Idee der Preußen. 
Letztendlich ging Preußen jedoch als Sieger hervor und die Farben S-R-G verschwanden 
vorerst von der Bildfläche. Doch trotz dieser Niederlage, konnte man den Gedanken eines 
vereinen Deutschlands unter demokratischer Führung nicht vernichten. Den wahren 
Republikanern konnte man diesen Geist nie austreiben und sie glaubten bis zum Tod an die 
nationale Einheit! 
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Die Kunsirbotschaft 
Herzog _Widukind 


In Anbetracht des Niedersachsenliedes von Herman Grote 
aus dem Jahre 1934, will ich nun berichten, wer dieser 
Herzog nun damals war. Herzog Widukind war ein 
westfählischer Adeliger und Herzog der Sachsen. Er war 
ein großer Bekämpfer der Franken und Karl des Großen. 
Dieser wollte zur damaligen Zeit das Sachsenland 
okkupieren und für sich in Anspruch nehmen. Während 
imJahr 777 in Paderborn ein Reichstag mit vielen Adeligen 
statt fand, organisierte Widukind von Dänemark aus den 
Widerstand gegen die Sachsen. Viele Kirchen wurden 
niedergebrannt und christliche Grafen ermordet. Sogar ein 
Heer Karl des Großen konnten niedergeschlagen werden. 


In der Schlacht bei Verden lieferten die sächsischen Adeligen die aufständischen 
Bauern jedoch aus Machtgier ihren eigentlichen Gegnern, den Franken, aus. Daraufhin 
wurden rund 4500 der Aufständischen enthauptet und die große Revolution war 
verloren. 

Widukind konnte den Morden entgehen und versuchte weiterhin mit bescheideneren 
Mitteln gegen die Franken zu kämpfen. Jedoch verlor er die bedeutenden Schlachten 
und wurde später durch das gesamte Sachsenland gejagt. Um jedoch Frieden in das 
Land zu bringen, beschloss König Karl, Verhandlungen mit Herzog Widukind 
aufzunehmen. Diese endeten damit, dass sich Widukind und seine Gefährten trotz ihrer 
heidnischen Einstellung in Attigny im Jahr 785 taufen ließen, und daraufhin mit vielen 
Geschenken belohnt wurden. Der Beweggrund aufzugeben war, dass Widukind 
vermutlich die Sinnlosigkeit des Kämpfens einsah. Er wollte endlich in Frieden leben 
und nicht ständig die eher unbedeutenden Guerillakämpfe führen. Angeblich starb der 
Herzog im Jahr 807. 


Auf der nächsten Seite gibt es das kultige Niedersachsenlied... 
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Die Kvnsirbotschaft 


Das PRiedersachsenlied 
Herman Grote, 1934 


Von der Weser bis zur Elbe, von dem Harz bis an das Meer, 
stehen Niedersachsens Söhne, eine feste Burg und Wehr. 
Fest wie unsere Eichen halten alle Zeit wir stand, 
wenn Stürme brausen übers Deutsche Vaterland. 

Wir sind die Niedersachsen, sturmfest und erdverwachsen, 
Heil Herzog Widukind Stamm. 


Wo fielen die römischen Schergen? Wo versank die welsche Brut? 
In Niedersachsens Bergen, an Niedersachsens Wut. 
Wer warf den rsöm'schen Adler nieder in den Sand? 
Wer hielt die Freiheit hoch im Deutschen Vaterland? 
Das warn die Niedersachsen, sturmfest und erdverwachsen, 
Heil Herzog Widukind Stamm. 


Auf blühend roter Heide starben einst vieltausend Mann, 
für Niedersachsens Treue traf sie der Franken Bann. 
Vieltausend Brüder fielen von des Henkers Hand, 
vieltausend Brüder für ihr Niedersachsenland. 

Das war'n die Niedersachsen, sturmfest und erdverwachsen, 
Heil Herzog Widukind Stamm. 


Aus der Väter Blut und Wunden wächst der Söhne Heldenmut, 
Niedersachsen soll's bekunden: Für Freiheit, Gut und Blut! 
Fest wie unsere Eichen halten alle Zeit wir stand, 
wenn Stürme brausen übers Deutsche Voterland. 

Wir sind die Niedersachsen, sturmfest und erdverwachsen, 
Heil Herzog Widukind Stamm. 
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Die Kunsirbutschaft 
Nachwort 


So, das soll's jetzt von der zweiten Ausgabe gewesen 
: sein! Ich hoffe, Euch hat die Themenauswahl und der 
Inhalt gefallen. Um das herauszufinden, möchte ich 
Euch bitten, mir Eure Meinungen, Kritiken und 
Verbesserungsvorschläge per E-Brief zukommen zu 
lassen. Nur auf diesem Weg kann ich dann die nötigen 


Veränderungen vornehmen! Wenn Ihr selber einen 
Artikel o.ä. schreiben und diesen in der 
"Kvasirbotschaft" veröffentlichen wollt, kontaktiert 
mich einfach. Alles weitere kann man dann 
besprechen. 


Wenn Ihr Interesse habt, in diesem Zine Werbung für 
Euren Versand, etc. zu machen, setzt Euch mit mir in 
Verbindung. Werbeanzeigen sind gegen einen 
vereinbarten Aufpreis möglich. 

Mehr fällt mir momentan nicht mehr ein. Ach ja, 
gestern Nachmittag als ich in der Stadt einkaufen 
war, wurde LcH Zeuge einer überragenden 
Demonstration. Und zwar ging es um Abschiebung! Ich 
hörte schon von weitem das hysterische Gekeife von 
Kindern und Erwachsen, die allesamt nicht wirklich 


Deutsch aussahen. Sie demonstrierten gegen die 
Abschiebung von Ausländern und für mehr Rechte von 
Asylbewerbern. Parolen, wie z.B. "Ausländer statt 


Abschiebung" überzeugten mich total! Aus diesem 
Grund ist das hier auch die letzte Ausgabe der 
"Kvasirbotschäft",..,35=) 

Auf ein Neues!!! 

MkG 


Die "Kvasirbotschaft" 


kunsirbotschaft@web.de 
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